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Erfolgreicher Fortgang unseres Angriffs - Gcoßcümnlge ilÄdol-Svemtionea gegen SeleMoe im Sange
* A « S dem Führerhanptquarlier ,

März . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
bw Kampfraum Charkow—Bjelgorod und

Nordwestlich Kursk schreitet der deutsche Angriff
5* f breiter Front erfolgreich fort. Südöstlich
.Charkow wurde« die Reste der dort eingeschlos»
>n«e« sowjetische« Kräfte vernichtet . Verbände"kr Waffen-^ eroberten in überraschendem«orstotz die Stadt Bjelgorod . Die Jnsaulerie -
"fvjstou Grotzdeutschland wehrte feindliche An¬
griffe bei Borisiowka ab und stieß anschließend** i1 »ach Osten vor. 47 Sowjetpanzer « nrde»
vernichtet.

Südlich Orel , südlich Wjasma und bei Sta -
rjto Rußja endeten feindliche Dnrchbruchs-
^ rsuche mit einer schwere» Niederlage für die
Sowjets. Sie verloren «eben viele« Menschen**d zahlreichem Material allein im Abschnitt*°* Wjasma 98 Panzerkampswageu.Die Luftwaffe unterstützte mit starke« Kräf-'r* in mehrfach wiederholte» Einsätze « die An¬
griffs- und Abwehrkämpse des Heeres.

Au der nordtunestscheu Front verläuft ei«
rtgenes örtliches Augriffsunternehme « erfolg-
reich.
. Ei » Verband von USA -Bomberu griff am
L*ge »ordwestbentsches Küstengebiet an. Die
Bevölkerung, vor allem in Breme«, hatte Ber«
Me . Deutsche Jäger schoflen zum Teil weit
*ver See sieben viermotorige Flugzeuge ab ,
?rei weitere Flugzeuge verlor ber Feind über
»e« besetzte« Westgebiete « .
. Nach einem erfolgreichenTagesvorstoß schnell«
^ r deutscher Kampfflugzeuge gegen eine»
pafe « in Südengland griff die Luftwaffe in•** vergangenen Nacht die Industriestadt Nor»
Mch und den Hafen Great Uarmonth au. Beim
Abslug wurde» starke Brände beobachtet . Drei
lilugzeuge werden »ermißt .
, Im Atlantik stehe« unsere Unterseeboote in
Awere« Gelcitzngkämpfeu. Die großräumige«
Operationen sind noch im Gauge.
. 8um erstenmal meldet das Oberkommando
. kr Wehrmacht , daß der deutsche Angriff sich auf
kn Raum zwischen Charkow und

5 " rdlich Kursk erstreckt und „auf breiter
vront" erfolgreich weitergeführt werde. ■ Da -
A"

. ist dem bisherigen Rätselraten gewiffer
Preise des neutralen Auslandes über die Zielekr deutschen Offensivmaßnahmen ein für diese
Erstaunliches Ende gesetzt . Man glaubte in den
kutschen Angrisfshandlungen im Südabschnitt

M eine „Offensive mit begrenzten Zielen und
Möglichkeiten" erblicken zu sollen . Auch die
Endliche Agitation behauptete, den deutschen
Ikgenangriff Lum Stehen gebracht zu haben ,
^ katt üeffen wird der Angriff auf breiter Front""ch verstärkt. In überraschendem Vorstoß nah-
? k* Verbände der Leibstandarte Stadt und
^ 'senbahnknotenpunkt Bjelgorod , während? khrere hundert deutscher Kampf-, Sturz -
t .̂ pf- und Schlachtflugzeuge die Angriffe un-'krstützten und die Flanken der Stoßverbände

Der „Deutfchlandplan*
Man kann nicht jkden Rachepla « » use »

..kr Feinde festnageln, de«« di
iü ihrer
7*ß man

die Ausgebur -
Gehirne find so zahlreich ,

— .... chwer den Platz für fic alle ansbrin-
?k* könnte . Wenn wir hier die Zuknuftspläue
I** amerikanischen Journalisten Kingsbnrq
r **Ulj festuagel «, dann geschieht bas deshalb,?kil man ihm «achsagt, die Gedankengänge des
. merikanifche« Außenministeriums z« vertre »
»*- Diese Gedankengänge über das Schicksal
^ k*tschlaubs «ach einem etwaigen Sieg unserer
Nkinde fixiert Kingsbnry Smith in der USA .-
?k>tschrist „American Mercury " folgender»
Okßen: „Die Besetzung Dentschland ist «uter
) kr Leitung einer Militärverwaltung vorge->khi»vfk «. «« der England , die Sowjetunion und
in k

*®* . bkteiligt wären ." Als weiterer Punkt
I». * Unterwerfungspläneu des amerikani-
e?k* Außenministeriums nennt ber USA .»
L*«rualist eine vollständige Entwaffnung
u,k»tschla«bs. Deutschland werde nicht einmal
? khr eine „symbolische Reichswehr" gclaffe«
u » n - Selbst bas Exerziere « mit Holzgewch -
J * werde verboten. Weiter umfasse der

Û kNtschl -̂ adplan" des USA . -Auße«amtes nicht
bi, Uebernahme der deutschen Schnlver»

k» . ung durch eine internationale flies pluto-
^ !" isch-bolschewistisch -jüdischet ErziehuugSkom-

sonder » auch eine entsprechende Ueber-
zkchnug des dentschen Rundfunks und der
Fische « Preffe. — Es ist g«t, daß unsere
&!,>» «ns immer wieder sage«, was sie im
L"ue ihres Sieges mit uns plane«. Wir glau-

bestimmt , daß es ihnen mit ihrem „Deutsch-
.^ bpla«" bitter ernst ist . Und weil wir das
L"*ben, setzen wir ihren Haßpläne« unsere «De
d-„ k ' wlandplau gegenüver, oer onrq
i ? totalen Einsatz für den Sieg unsere Frei »
« unsere Zukunft und «nsere Größe garan -
b„„t und alle Haßpläne plntokratischer «nb

»lschewistischer Gangster illusorisch macht. G. B.

nach Westen und Osten abschirmten . Die Infan¬
terie -Division „Großdeutschlanö " hat das Bjel¬
gorod benachbarte Borrissowka unter ih¬
rer Kontrolle. Bis hinauf in den Raum westlich
Kursk stehen deutsche Infanterie - und Panzer¬
verbände gegenüber zähen feindlichen Wider¬
stand in erfolgreichem Angriff. Mehrere Ort¬
schaften sind dabei mit stürmender Hand ge¬
nommen worben.

Unter dem Eindruck der deutschen Erfolgeund mit dem Ziele» deren strategische Auswir¬
kungen abzuschwächen, haben die Bolschewisten
versucht , durch konzentrierte Angriffeim Mittelabfchnitt und im Gebiet
des Jlmensees örtliche Erfolge zu erzie¬len. Südlich Orel , südlich Wjasma und im

Raum von Starja Rufla griffen die Sowjets
am Donnerstag mit starken Kräften an . In
einem Divisionsabschnitt südlich Wjasma er¬
folgten die Angriffe siebenmal , in einem ande¬
ren Divistonsabschnitt fünfmal hintereinander ,
ohnk irgend einen Erfolg zu zeitigen. Die
Sowjets erlitten dabei erhebliche blutige Ver¬
luste und büßten wiederum beträchtliche Men¬
gen Material ein . Südlich Wjasma wur¬
de n von 120 angreifenden sowjeti¬
schen Panzern 93 vernichtet . Insge¬
samt verloren die Sowjets am 18. März 140
Panzerkampfwagen. Es ist kaum anzunehmen,
daß diese erfolglosen Angriffe jetzt noch längere
Zeit und in der bisherigen Stärke weiter üurch-
geführt werden können .

Ohne nähere Angaben zu machen, meldet der
Wehrmachtbcricht , baß unsere Unterseeboote im
Atlantik in schwescen Geleltzugkämp¬
fen stehen. Dabei wird der Ausdruck von
„großräumigen Operationen " gebraucht . Die
Tatsache ber Erwähnung dieser noch nicht ab¬
geschloffenen Kämpfe läßt den Schluß zu , das
es sich hier um Aktionen von außerge¬
wöhnlichen Ausmaßen handelt. Auch
die Zunahme der pessimistischen Stimmen auf
der Feindseite läßt vermuten , baß unsere Un¬
terseeboote im Augenblick dabei sind, der feind¬
lichen Versorgungsschiffahrt überaus schwere
und nachhaltige Schläge zu versetzen. Es ist an¬
zunehmen, daß diese deutschen Erfolge auf See
in allerkürzester Zeit bekanntgegeben werden.

llSA.-hetze gegen die iberische AeulraMöt
Amerikanische Zeitschrift fordert zum Angriff gegen Spanien und Portugal auf — Rotspanier predigen Hatz gegen Franco

Wjs . Lissabon , 19. März . Einen neuen uner¬
hörten Angriff aufbie iberische Neu¬
tralität leistet sich die amerikanische Zeit¬
schrift „Lock" in ihrer Ausgabe vom 9. März.
Sie wärmt wieder den alten Vorwand auf,
besten Sinnlosigkeit und Lächerlichkeit schon oft
genug nachgewiesen wurde, Deutschland plane
einen Ueberfall auf Spanien , um Gibraltar
in seine Hand zu bringen . „Lock " fordert in
seinem groß aufgemachten Artikel, hinter dem
das Regime der USA .-Agitation sichtbar wird,die Vereinigten Staaten und England zu b e -
waffnetem Ueberfall auf die ibe¬
rische Halbinsel auf, die zwischen Küste
und Pyrenäen sowohl von See aus als auch
durch Bomber gut anzugreifen sei.

Für eine Aktion gegen Spanien , erklärt die
Zeitschrift, bedeute es eine Erleichterung, daß
das Land in ber Reichweite der Langstrecken¬
bomber von England liege. Auch von O r a h
und Algier aus könnte man gegen Spa¬
nien mit B o m b e r e i n h e i t e n Vor¬
gehen . Trotzdem verlangt die Zeitschrift, daß
Spanien besetzt und die Balearen in ameri¬
kanische Hand gebracht werden. Amerika dürfe
sich auch nicht, so erklärt „Lock " zynisch , durch
irgendwelche Legalitätsbegriffe behindern las¬
sen, sondern müffe zugleich durch Portugal
nach Spanien vorstoßen: denn wohl oder übel
würde Portugal unweigerlich in alle Gescheh -
ntffe in Spanten mit hineingezogen werden.
Unverfroren spielt die amerikanische Zeitschrift
dabei auf kulturelle Verbindungen Portugals
mit Brasilien und das portugiesisch -britische
Bündnis an.

Angesichts dieser unerhörten und schamlosen
Angriffe auf die portugiesische
Neutralität ist es auch nicht unintereffant ,
daß vor einigen Tagen die amerikanische Zeit¬
schrift „Philadelphia Jnquierer " mit Nachdruck
darauf hinwies , daß die rotspanischen Milizen,
die nach Beendigung ber bolschewistischen Herr¬
schaft von Spanien nach Algier flohen und dort
interniert worden waren , nun in Freiheit ge¬
setzt und zweifellos unter Führung eines bri¬
tischen Offiziers , der von den kanarischen In¬
seln stammt , in das amerikanisch -britische Ex-
panstonsheer etngereiht wurden. „Philadelphia

G Stockholm , 19. März . Bei den englisch¬
japanischen Gefechten in Burma handelt es sich
einer Uniteö-Preß -Meldung aus Bombay zu¬
folge um die blutigsten Kämpfe seit sechs Mo¬
naten . Die Stellung der Briten in dem Grenz-
gebiet Burmas werde gegenwärtig als „be¬
denklich" bezeichnet. Die Japaner haben die
verbündeten Truppen von einem Frontab¬
schnitt nördlich Rathedaungs vertrieben und
setzten gleichzeitig die Verbände, die sich bei
Thaungdara und Htizwe befinden, etwa 8—8
Kilometer nördlich von Rathedaung , starkem
Druck aus . Von drei Richtungen aus rücken sie
gegen die britischen Verteidigungs¬
stellungen vor. Die bisherigen britischen
Versuche, eine in japanische Hand gefallene
wichtige Höhe westlich von Htizwe zurückzuer¬
obern, erwiesen sich als völlig nutzloses Unter¬
fangen. Auf einem weit ausgedehnten Gebiet
setzen die japanischen Truppen ihre Einfiltrie¬
rungsoperationen erfolgreich fort und konnten
sich ein weitverzweigtes Netz von Nachschub¬
linien sichern.

Ein „Daily -Telegraph"-Korrespondent in
Burma stellt verwundert fest , was sich aus
einem unbedeutenden Patrouillenkrieg inner¬
halb von zwölf Monaten plötzlich habe ent¬
wickeln können . Er wartet Mit dem schwachen
Trost auf, die den Briten bevorstehende Auf¬
gabe sei zwar schwer, aber man wifle zu -

Jnquierer " fügte noch hinzu, diese Rotspanier
habe man bereits mit ganz besonders gefähr¬
lichen Aufgaben vertraut .

Zu gleicher Zeit fordert die Zeitschrift „New
Republic"

, daß sich die USA .-Regierung Franco
gegenüber in keiner Weise bind« , sondern sich
ausschließlich von dem lKedanken leiten laste,
daß die ehemalige rote Madrider Regierung
die einzige für die USA . als legal zu betrach¬
tende spanische Regierung sei . Damit nicht
genug, rief „New Republic" den früheren rot¬
spantscheu Minister Fernando de Los RioS auf
den Plan , um in einem persönlichen H a ß -
artikel gegen General Franco die
lateinamerikanische» Länder ganz unverhüllt

H.W. Stockholm , 19. März . Churchill hat im
Unterhaus die gewünschte Debatte über die
Kriegslage abgelehnt. Er glaube nicht, so er¬
klärte er, daß sich ber gegenwärtige Zeitpunkt
dafür eigne . Wahrscheinlich ist er abgeschreckt
durch die in der Tät nicht gerade ermunternde
Oberhousdebatte zu diesem Thema.

Churchill läßt zwar ganze Schwärme
von Versuchsballons steigen und die
eigene Bevölkerung in geradezu fieberhafte
Erwartung versetzen , aber auf der anderen
Seite gibt es zwei Tatsachen , die ihn offenbar
verdrießen — die geringe Neigung der besetz¬
ten Gebiete, sich in sinnlose blutige Aufruhr¬
bewegungen für Englands Jntereffen zu stür¬
zen , und der U -Boot -Krieg. In den letzten
Tagen hat London in Hoffnungen geschwelgt,die Franzosen könnten England die Aufgabe
der Errichtung einer neuen Front abnehmen,
nämlich durch irgendwelche unbedachte Hand¬
lungen , die sich von lokalen Unruhen zu gro¬
ßen Aktionen auswachsen sollten . Diese Hoff¬
nungen wurden rasch enttäuscht .

Statt dessen steht weiter das U - Boot -
Problem im Vordergrund . Zahl¬
reiche englische Zeitungen erörtern die See¬
kriegslage auf Grund der Unterhauserklärun¬
gen und der Washingtoner Anti-U-Boot -Kon -

mindest , worauf sie hinausgehe, und bemühe
sich im übrigen um die Herabminberung der
japanischen Erfolge . Dabei verweist es auf die
„indische Flotte als neuen wichtigen Macht¬
saktor , der durchaus mit Ueberraschungen auf¬
zuwarten vermöge".

Vor einer Unterschätzung des japanischen
Kräfteverhältnisses im Südwestpazisik warnte ,
wie Reuter aus Melbourne meldet, am Frei¬
tag ein Sprecher im Hauptquartier der Alliier¬
ten. Er bezeichnete es als groben Irrtum , an¬
zunehmen, bas japanische Transportvermögen
zur See sei irgendwie in bedrohlicher Weise
geschwächt worden und fügte hinzu, „leider
müffe gesagt werden, .däß den japanischen Han¬
delstonnageverlusten etwa 478 000 Tonnen
gegenüberständen, die Japan erobert oder sich
aus neutralen bzw . nichtkriegführenden Län¬
dern beschafft habe , sowie 450 000 weitere Ton¬
nen seit Kriegsbeginn neu erbauter Tonnage.

zu einer Kampfansage gegen das neue Spanien
und seinen Staatschef auszuputschen . Fernando
de Los Riös erklärte dabei unmißverständlich,
es müsse die Aufgabe ber unter dem Einfluß
Washingtons stehenden lateinamerikanischen
Länder sein , dem Beispiel Kubas folgend ihre
Kräfte für eine Beseitigung der Machtstellung
Francos einzusetzen.

Die verantwortlichen Männer in Madrid
und Listabon werden sich angesichts dieser Tat¬
sache keinem Zweifel darüber hingeben, daß
nur eine entschloffene und starke Politik ber
gemeinsamen Frünt gegen die amerikanischen
Anmaßungen den Bestand ihrer nationalen
und politische» Ordnung zu sichern imstande ist .

serenz. „Daily Telegraph" hofft auf eine Ver¬
ständigung über die besten Methoden, den
Atlantik U-Bootstcher zu machen. Auch „Daily
Mail " setzt große Hoffnungen auf die Wisten -
schaftler der Verbündeten , die nach den An¬
kündigungen des Luft- und Marineministers
„neue sinnreiche Mittel " ausgeheckt hätten.Das Blatt bemerkt dazu , diese Vorbereitun¬
gen seien auch nicht gerade sonderlich neu.
Flugzeuge und die U -Boot -Gefahr könnten erst
gemeistert werden, wenn sich die Rollen umge¬
kehrt hätten , „nämlich , wenn wir die Jäger
und die U-Boote bas Wildbret geworden sind".

Während die Meinungen über die Entwick¬
lung an der Ostfront geteilt und die Beurtei¬
lung in London wie in Reuyork infolgedeffen
schwankend und zweifelhaft geworben ist , wird
von den tunesischen Fronten wach¬
sende Aktivität gemeldet . Die Entwick¬
lung habe jedoch immer noch den Charakter des
Aufmarsches . Allgemein wird in Londoner Be¬
richten betont, wie unerhört viel für die Ver¬
bündeten auf dem Spiele stehe und welche
Schwierigkeiten sie infolge der langen Nach¬
schublinien hätten . Ihr Aufmarsch wird ferner
durch Schwierigkeiten in der Kommandover¬
teilung in der Verwaltung behindert. Trotz so
vieler künstlicher Kompromifle , die eine rei¬
bungslose Zusammenarbeit zwischen den Ver¬
bündeten. gewährleisten sollte , beschwerten sich
die Franzosen immer noch über schlechte Aus¬
rüstung , die Engländer über mangelnde
Kampferfahrungen der Aankees.

Feindlicher Geleitzug
im Mittelmeer vernichtet

* Rom, 19. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Im westlichen Mittelmeer wurde ein aus
drei Dampfern bestehender Geleitzug von
einem Torpedoflugzeug-Verband unter dem
Befehl von Fliegerhauptmann Mario Spezza-
ferri aus Torre Annunziata (Neapel) ange¬
griffen. Zwei 6000 - BRT . - Dampfer
erhielten Torpedotreffer und sanken . Ein
dritter ^000 -BRT .-Dampfer blieb mit starker
Schlagseite liegen.

Feindliche Flugzeuge warfen gestern einige
Bomben auf die Außenbezirke und die Um¬
gebung von Neapel und in der Provinz Syra¬
kus ohne Opfer zu verursachen . In Noto ent¬
standen geringe Schäden . Ein Flugzeug wurde
von der Bodenabwehr getroffen und stürzte
südlich von Kap Paffero ins IBlett .

ln diesem gewaltigsten Kampf aller Zeiten
dürfen wir nickt erwarten ,
dast die vorfekung den Lieg oersckenkt. a*« mo-r.

„vlullgfke Kämpfe seil sechs Monaten"
Die Stellung der Briten im burmesischen Grenzgebiet „bedenklich"

Churchill hält Srlegslasedebatte für unzweckmüßig
Im Vordergrund der Sorgen immer wieder die U-Boot-Frage

Totales Energiesparen
* Von Diplom-Ingenieur Seebauer

Daß es notwendig ist . Energie zugunsten der
Rüstungsschlacht in Form elektrischen Stromes
und in Gestalt von Kohle oder Gas zu sparen,
dürfte im Verlauf dieses Krieges selbst dem
letzten Deutschen in der Heimat klar geworben
sein , wie das ja auch bei unseren Gegnern , die
sich vor dem Kriege so- reich dünkten, heute
keine unbekannte Parole mehr ist . Den Kohlen¬
klau kennt schon jedes deutsche Schulkind , und
es kann gesagt werden, baß durch freudiges
Mitgehen aller Kleinverbraucher schon viele
Kilowattstunden, viele Kubikmeter Gas ein¬
gespart werden, die früher aus reiner Unacht¬
samkeit vergeudet wurden.

Es mutz aber auch betont werden, daß noch
immer — auch prozentual gesehen — ein M i ß-
verhältmis zwischen den Einspa¬
rungen der - Jndustrie nnü denen
ber Kleinverbraucher besteht. Reichs -
Minister Speer hat mit den Energie -Ingenieu¬
ren , die er vor einem halben Jahr in allen
Betrieben einsetzte, die besten Erfolge erzielt.
Gerade im Hinblick auf diese ausgezeichneten
Ergebniffe des sparsamen Energieverbrauchs in
der Rüstungsindustrie selbst müssen die Klein¬
verbraucher noch mehr als bisher vom Spar¬
gedanken auf dem Gebiet der Energie durch¬
drungen werden und nicht nur durch überlegtes
Handeln eine früher oft geübte Vergeudung
vermeiden, sondern darüber hinaus sich auch
gewisse Beschränkungen auferlegen, die mehr
ober minder große Opfer bedeuten. Der totale
Krieg schreibt unö Entbehrungen auf allen Ge¬
bieten vor und verlangt totale Lösung in allen
Bereiche » unseres persönlichen und wirtschaft¬
lichen Lebens. Es wäre witzlos , in jedem Be¬
trieb aus jedem Arbeiter einen Kilowatt-
Stundenjäger und Kalorienschinder zu machen,wenn er zu Hause und in sonstigen Verbrauchs¬
bereichen — bei Behörden, Banken, Kaufhäu¬
sern, Verwaltungen und wo immer er yin-
kommt — vom Energiesparen verhältnismäßig
wenig merkte .

In ber konsequenten Weiterentwicklung der
Energie -Sparaktion hat deshalb Reichsminister
Speer angeordnet, daß alle Bereiche der Strom -
und Gasanwendung nunmehr scharfeZiele
gesetzt bekommen . Die Behörden, die Ban¬
ken, die Verwaltungen , die Parteidienststcllen
haben 30 Prozent Strom einzusparen, große
Haushaltungen 20 Prozent , die übrigen 10 Pro¬
zent. Für die Durchführung hat er mich als
seinen Sonderbeauftragten ernannt . Wir er¬
warten als selbstverständliche Befolgung der
Aufrufe des Reichsmarschalls und des Reichs -
min.isters Speer die Erreichung dieser Zahlen.
Heute noch ohne Zwang und auf Grund der
Erfahrungen , die wir in den Betrieben gemacht
haben, sind wir überzeugt, daß wir auch weiter
ohne Zwang durchkommen . Ich stehe aber nicht
an zu erklären , daß der, dem Zwang lieber ist,
ihn haben kann.

Wir haben inzwischen überall mit dem ver¬
schärften Sparen begonnen, und wir kontrol¬
lieren auch bereits den Erfolg . Wir haben uns
Kontrollmaßnahmen zurechtgelegt , die unschwer
Verbrauchssünder fettstellen lassen . Es sei aber
in diesem Zusammenhänge betont, daß wir nun
keineswegs eine Zähler - und Gasuhrenpsychose
züchten wollen . Dies wäre gänzlich unange¬
bracht . Auch ber. Arbeiter im Betrieb hat an
seiner Werkbank und seiner Arbeitsstelle keinen
Zähler hängen und trotzdem haben wir in den
Betrieben vorbildlichste Svarergebniffc einzig
und allein dadurch , daß eben ber deutsche Ar¬
beiter die ihm von seinem Betrieb gegebenen
Richtlinien befolgt . Genau so muß es in allen
anderen Verbrauchsgruppen sein .

Wenn die anderen Verbrauchsgruppen ihnen
gegebene ganz einfache und selbstverständliche
Richtlinien befolgen , dann sparen sie damit das,was wir erwarten und verlangen Müssen. Wir
werden bestimmten Gruppen wie Bürobetrie¬
ben , Gaststätten, Friseurgewerbe sum nur einige
Beispiele zu nennen ) , ganz eindeutige
Verbrauchsvorschriften geben . Auch
werden wir alle sonstigen Möglichkeiten — der
Straßenbeleuchtung und der Kinoreklame
etwa —, die uns noch nicht ausgeschöpft zu sein
scheinen, unter die Lupe nehmen. Das Ziel ist
— und wir habe» festgestellt, daß es ohne wei¬
teres zumutbar und erreichbar ist — , in den
deutschen Haushaltungen und sonst genannten
Verbrauchergruppen eine Million Tonnen Kohle
im Jahr zu sparen. Der Bergmann muß diese
Million Tonnen Kohle mühselig kilogramm¬
weise herausgraben , und jeder einzelne von
uns kann ebenso mühselig , aber viel leichter
und ohne besondere Erschwernisse , eine Kilo¬
wattstunde zur anderen legen und ein Kubik¬
meter zum anderen.

Jeder soll dabet bedenken , daß er mit jeder
Kilowattstunde, die er spart, auch seinerseits
zu dem Berg von einer Million Tonnen Kohle
beiträgt . Eine Kilowattstunde ist ein Kilo¬
gramm Kohle , und ein Kubikmeter Gas sind
zwei Kilogramm KoIle, und jedes Kilogramm
Kohle , das wir nicht z

'u Benzin machen, würde
vielleicht die paar Tropfen Benzin geben , die
irgendwo im Osten oder an der Front einem
Kradmelder fehlen, der deswegen seinen Gc-
fechtsauftrag nicht erfüllen kann.

Könnte cs nicht sein , daß dieser Melder der
Sohn , Bruder , Gatte oder Freund des Ver¬
schwenders ist ?

Wir brauchen heute Nachrichtengeräte für die
Truppe wichtiger als elektrische Birnen , von
denen ohnehin bei jedemKleinverbrauchermehr



Seite 2 DerMree ^ a^ st
^
a ^ ^ 0^Mar^ 1943E

vorhanden sind , als im Rahmen dieser Ener¬
gie - Sparmaßnahmen benutzt werden sollen .
Wir haben daher die Auslieferung und den
Verkauf von elektrischen Birnen den ganzen
Sommer über gesperrt. Es wird sich nun für
jeden empfehlen , um genügend Reservebirnen
in der Zukunft zur Verfügung zu haben , die
nicht zur Benutzung kommenden Birnen lose
zu schrauben . Mit den Radioröhren verhält cö
sich ähnlich . Es ist absolut nicht notwendig, baß
jemand infolge des Mangels an Radioröhren
nur deshalb seinen Rundfunk verliert , weil er
durch pausenloses Abhören aus Stumpfsinn
und Manie seine eigenen Röhren unnötig
schnell abnutzt .

Wir werden in Zukunft noch mehr als bis¬
her den Kleinverbrauchern klare und eindeutige
Wege aufzeigen, auf denen sie die geforderte
Einsparung leicht erreichen können . Von der
Befolgung dieser Ratschläge wird es abhängen,
ob unserer Rüstungsindustrie für den erhöhten
Ausstoß von Waffen der dafür notwendige Be¬
darf an Energie gesichert ist. Wir alle , die wir
an leitender Stelle für die Deckung dieses
Energiebedarfs verantwortlich zeichnen, sind
uns der freudigen Mitarbeit jedes deutschen
Volksgenoflen auch auf diesem Gebiet der tota¬
len Kriegführung gewiß .

Großadmiral Dönitz
bei Flottenadmiral Riccardi

* Berlin , 19 . März . Gelegentlich des Be¬
suches des Oberbefehlshabers der deutschen
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , in
Italien am IS. , 16. und 17. März beim Unter¬
staatssekretär für die Marine und Chef deS
Admiralstabes, Flottenadmiral R t c c a r d i ,
haben zwischen den beiden Oberbefehlshabern
kameradschaftliche Besprechungen stattgefunden.

Währen- dieser Besprechungen ist. wie
immer. -aS vollkommenste Einver¬
ständnis in allen Aragen sestgestellt wor¬
den, die sich auf die weitere Zusammenarbeit
der beiden Marinen für den gemeinsamen Sieg
über den gemeinsamen Fein- beziehen.

Ritterkreuz
für italienischen Ll -Boot -Kommandanten

* Berlin , 19. März . Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine Großadmiral Dönitz , hat
anläßlich seiner Anwesenheit in Italien dem
Fregattenkapitän Feci di Cossato bas ihm
vom Führer verliehene Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes persönlich überreicht.

Fregattenkapitän Feci di Cosiato hat als
Kommandant des italienischen Unterseebootes
„Tazuoli " insgesamt 17 feindliche Handels¬
schiffe mit 96 472 BRT . versenkt , einen Zer¬
störer und einen Dampfer torpediert und
außerdem ein feindliches Flugzeug zum Ab¬
sturz gebracht , Bei der Rettung von Schiffbrü-
chigen eines deutschen Hilfskreuzers hat er mit
seinem U -Boot v 9 deutsche Seeleute ge¬
rettet und sie in die Heimat überführt . Feci
di Cosiato hat sich bei allen seinen Unterneh¬
mungen als schneidiger und zäher Untersee-
bootskommanbant erwiesen, der durch seine
Härte im Einsatz vorbildlich ist . Feci dt Cosiato
ist der zweite italienische U -Bovt -Kommandant,
der mit dem Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet wurde.

53 Gegner abgeschossen
DNB . Berlin , 19. März . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das -Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Kaiser in einem Jagdgeschwader.

Oberfeldwebel Herbert Kaiser hat in zahl¬
reichen harten Luftkämpfen 53 Gegner ab -
geschoffen .

Ritterkreuz für einen lllw
DN® . Berlin , 19. März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Hauptmann Hans Hauptmann ,

Führer eines Kradschützen-Bataillons :
Hauptmann Hartmut Hüttner ,

Bataillons -Kommandeur in einem Jäger -
Regiment :

Oberleutnant Rudolf Heger ,
Batterieführer in einem Artillerie -Regt . ;

Oberleutnant HaNS W o l f f ,
Kompanieführer in einem Grenadier -Batl . :

Oberfeldwebel Ewald G o e r f ch ,
Zugführer in einem Panzer -Grenad . -Regt.

Hauptmann Hartmut Hüttner , am 6. Ja¬
nuar 1914 als Sohn des Schulleiters Richard
H. in Frauwalde (Kreis Grimma/Sachsen) ge¬
boren, wehrte mit seinem badisch -württembcr -
gischen Jägerbataillon im Westkaukasus in er¬
bitterten Kämpfen schwerste Angriffs starker
sowjetischer Kräfte, die eine wichtige Versor¬
gungsstraße bedrohten, durch hervorragende
Tapferkeit und durch wendige Kampfführung
ab und brachte dem Feind schwere Verluste bei .
Hauptmann Hüttner trat nach Ablegung der
Reifeprüfung auf der Oberschule Auerbach im
Vogtland 1985 als Fahnenjunker in das In¬
fanterie -Regiment 58 ein , 1937 zum Leut¬
nant im Infanterie - Regiment 111
befördert, wurde er 1942 Hauptmann.
Die Schweren Verluste der USA .-Bomb«r

* Berlin , 19. März . Der in den Nachmit¬
tagsstunden deS 18. März über die Deutsche
Bucht in daS norbwestbeutfche Küstengebiet
einfliegende norbamerikanische Bomberver¬
band wurde schon weit über See von allen
Seiten von unseren Jägern angegriffen. Aus
etwa 6000 Meter Höhe warf der Feind seine
Bomben ab . Kurz nach IS Uhr wurde der
erste feindliche Bomber vom Typ Liberator
abgeschoffen. Bald darauf stürzte ein weiteres
viermotoriges Flugzeug ab , während gleich¬
zeitig eine dritte Maschine beim Aufschlagen
am Boden zerschellte. Innerhalb von nur 20
Minuten errangen unsere Jäger vier weitere
Luftsiege . Einer der schwer getroffenen vier¬
motorigen USA . - Bomber versuchte noch eine
Notwasierung vorzunehmen, sackte aber sofort
ab . Auf dem Rückflug wurde der norbameri¬
kanische Verband über der holländischen Küste
von britischen Jagdstaffeln erwartet . Unsere
Jäger griffen die feindlichen Jagdflugzeuge
an und zersprengten sie. Dabei wurden zwei
Spitfire abgeschoffen, so daß der Feind bei
diesem Tagesunternehmen insgesamt neun
Flugzeuge, darunter sieben viermotorige Ma -
schinen, verlor .

Todesurteil
gegen indischen Mohammedanerführer
rd . Stockholm , 19. März . Der englische Mili -

tärgerichtshof im Bombay hat, United Preß
zufolge, den mohammedanischen Führer
Pirof Tagaro zum Tode verurteilt . Ta -
garo soll angeblich die englischen Kriegsan¬
strengungen sabotiert haben. Seine Verhaf¬
tung erfolgte bereits vor einem Jahre»

Alle physischen und materiellen Kräfte für den lokalen Krieg
Staatssekretär Dr. Landfried über wirtschaftliche Erfordernisse der totalen Mobilmachung

* Hamburg, 19. März . Auf Einladung von
Gauleiter und Reichsstatthalter Kaufmann
sprach in Hamburg vor Vertretern qon Partei ,
Staat und Wirtschaft der Staatssekretär des
Reichswirtschaftsministeriums, Dr . L a n d -
fried , über die Erforderniffe der totalen Mo¬
bilmachung auf wirtschaftlichem Gebiet und
über die Grundsätze , die die staatliche Wirt¬
schaftsführung bei ihren Maßnahmen leiten.
Gegenüber dem Vernichtungswillen der anglo-
amerikanischen Mächte sei das deutsche Volk
härter als je entschlossen, alle seine Kräfte ein¬
zusetzen, um diese Vernichtungspläne zu durch¬
kreuzen und seinen Schicksalskampf siegreich zu
bestehen. Wenn Deutschland in den vergange¬
nen Kriegsjahren hinsichtlich des totalen Krie¬
ges noch nicht die letzten Konsequenzen gezogen
habe , so lehre uns die Härte des Kriegs¬
geschehens. daß die beste Sicherung des kom¬
menden Friedens der rückhaltlose und
ausschließliche Einsatz aller Kräfte
für den Krieg ist . Die von der staatlichen
Wirtschaftsführung in den letzten Wochen ge¬
troffenen Maßnahmen bienen diesem Ziel .

Auf dem Gebiete der industriellen Erzeu¬
gung sei bereits seit langem die eindeutige
Ausrichtung unserer gesamten Produktion aus
die Bedürfniffe der Rüstung erfolgt. Die
lebensnotwendige Versorgung der Heimat¬
front mit unentbehrlichen Verbrauchsgütern
sei durch daS Anlaufen des Kriegsauflage -
programms im Rahmen des Möglichen sicher¬
gestellt. Es müsse aber eine noch stärkere Ra¬
tionalisierung unserer Industrie unter Ein¬
satz aller technischen Möglichkeiten
betrieben werden. DaS bedeute nicht, wie

Staatssekretär Dr . Lanöfried betonte, baß die
Produktion ausschließlich in der Hand von
Großbetrieben und Konzernen zusammenge -
faßt werde . Vielmehr bieten gerade auch die
mittleren und kleinen Betriebe nicht nur
kosten - sondern auch qualitätsmäßige Vorteile
für die Gesamterzeugung. Vor Stillegung von
Betrieben oder ihrer Zusammenlegung müsse
der Umfang und die Art des Erzeugungs¬
programms neu abgestimmt und festgelegt
werden.

Bei - er Vielgestaltigkeit der Wirtschafts¬
struktur in den einzelnen Gauen sei eS un¬
möglich, alle diese Aufgaben von zentraler
Stelle zu lösen , weshalb nur allgemeine Richt¬
linien gegeben und die örtliche Durchführung
der Maßnahmen in die Hände der Reichsver-
teidigungskommiffare gelegt wurde. Es wäre

falsch , wie Dr . Lanbfried hervorhob, wenn man
in der Stillegung von Betrieben des
Handels und Handwerks eine allgemeine Be-
reinigungs - und Planungsaktion auf diesem
Wirtschaftsgebiet sehen wollte. Die Still¬
legungsaktion soll vielmehr ausschließlich den
Zwecken des totalen Krieges bienen. Jeder von
der Stillegung seines Betriebes Betroffene
werde die Berechtigung zur Führung seines
Unternehmens und damit die Möglichkeit be¬
halten, sein Unternehmen bei Eintritt norma¬
ler wirtschaftlicher Verhältnisse wieder zu er¬
öffnen . Es sei jetzt nicht die Zeit , nach neuen
Formen der Verteilung zu suchen und an
Stelle geschlossener Betriebe andere Vertei¬
lungsformen zu setzen .

Staatssekretär Dr . Lanbfried befaßte sich so¬
dann mit den eingeleiteten Maßnahmen auf
dem Gebiete des Bersicherungswe -

Ml allen Mitteln gegen die Feinde des Mm
Aufruf des Erohmufti zum Kampf an Araber und Mohammedaner

* Berlin , 19. März . Am heutigen Geburtstag
des Propheten Mohammed hielt der Grob¬
mufti von Jerusalem , Amin Al H u s s e i n i , in
der Berliner Moschee eine Ansprache , mit der
er sich an die islamische, insbesondere aber an
die arabische Welt wandte. Er wies zunächst
darauf hin, daß die Lehre des Propheten den
Kampf gegen Unterdrückung und Tyrannei für
die Gerechtigkeit fordere. Zu einer Zeit , da fast
alle islamischen Länder unter der Besetzung
und den Grausamkeiten feindlicher Unterdrücker
litten , ihre Freiheitskämpfer hingerichtet und
daS Land mit kapitalistischen Methoden aus¬
geplündert werben, sei es die Pflicht aller
Moslems , den Kampf gegen diese
Feinde mit allen Mitteln zu führen
und zu fördern . Die Feinde des Islams dächten
nur daran , mit Hilfe der Juden die völlige
Beherrschung deS heiligen Landes Palästina
zu erreichen . Wie schon während deS ' vergange¬
nen Weltkrieges bedienten sie sich zur Erlan¬
gung dieses Zieles alle der gleichen verlogenen
Methoden und Mittel . Daran erkenne man
deutlich ihre Absicht , die Araber irrezuleiten
und sich eine Basis für die ausbeuterische
Durchdringung aller benachbarten arabischen
Länder zu schaffen.

Die Atlantik-Charta , die durch „die Ver¬
treter der USA . veröffentlichte perfide Denk¬
schrift̂ sei ein Beweis für die Gefahr, die die
Existenz der Araber im Falle eines Sieges
der achsenfeindlichen Mächte bedrohe . Die Ara¬
ber und die Moslems hätten daher die Pflicht,
mitzugehen, jüdische Gier und Unersättlichkeit
zu zerschlagen . Der Irak sei ein überzeugen¬
des Beispiel für bas infame Spiel der Briten
und Nordamerikancr . Dieses Land habe keiner¬
lei Interessengegensätze mit den Achsenmächten
und habe in seinem Versuch, seine Ehre und
Rechte mit der Waffe in der Hand zu verteidi¬
gen , schwere Blutopfer auf sich genommen.
Jetzt müsse es die britische Vergewaltigung
über sich ergehen lassen . Seine besten Söhne
seien htngerichtet worden und seine fttzigen
Gewalthaber hätten gegen den Willen der Be¬
völkerung auf englischen Befehl an die Achsen¬
mächte den Krieg erklärt .

Zum Schluß versicherte der Großmufti , daß
der Tag der Rechenschaft kommen werde . Dann

würden alle Araber und Mohammedaner be¬
freit aufatmen können, und sie alle würden
dann gemeinsam mit den Völkern der Achse im
Kampf gegen die Räuber ihres Besitzes , die
Brandstifter und Vernichter ihrer Dörfer da¬
für sorgen , baß der endgültige Sieg auch zu
ihrer endgültigen Befreiung führt.

s e n 8 , die die Freistellung möglichst vieler Ar¬
beitskräfte und die Unterbindung von unnö¬
tigem Arbeitsaufwand sowie Materialver¬
brauch bezwecken. Wir könnten es uns jetzt vor
allem nicht leisten , eine von Konkurrenzrück¬
sichten getragene Werbung auf dem Versiche¬
rungsgebiete weiter zuzulaffen oder gar bas
Abjagen von Versicherungen von einer Gesell¬
schaft zur anderen weiter mitanzusehen. Im
Bankgewerbe müsse die Tatsache bestim¬
mend sein , daß das Bankwesen niemals Selbst¬
zweck in der deutschen Wirtschaft sei, sondern
als Hilfsgewerbe sür die produktive Wirtschaft
angesehen werden müsse. Die kriegsbedingten
Auskämmungs - und Stillegungsmatznahmen
müssen daher mit einer seit langem fälligen
Rationalisierung unseres Bankwesens Hand in
Hand gehen .

Hinsichtlich der Börsenfrage erklärte
der Staatssekretär , baß ein geregelter, durch
die verantwortlichen Börsenorgane gesteuerter
Wertpapiereverkehr auch im Kriege, nicht zu¬
letzt im Interesse der Kriegsfinanzierung , un¬
entbehrlich sei . Auch auf dem Gebiete des
Börsenwesens seien Einschränkungen vorge¬
nommen worden, so z . B . eine Herabsetzung
der Börsentage, die allen berechtigten Inter -,
essen entsprechen dürften . Da die Börse Käu¬
fer und Berkäufer am einfachsten und schnell¬
sten zusammenführt, würben bei einer Schlie¬
ßung der Börse die Banken gezwungen sein,
in einem umständlichen Verfahren Interessen¬
ten für die zum Verkauf angebotenen Wert¬
papiere zu suchen . Die Folge wäre eine un¬
klare Kursentwicklung, ja sogar ein Schwarz¬
handel mit Wertpapieren . Die staatliche Wirt¬
schaftsführung habe somit über die Börse die
beste Handhabe, unerwünschte Kursentwicklun¬
gen zu unterbinden .

Totale Mobilmachung, so schloß Dr . Land¬
friede, bedeute für jeden einzelnen im deut¬
schen Volk Verzicht auf liebgeworbene Lebens¬
bedingungen und Lebensgerpohnheiten. In
Durchführung der bereits bekannten Maß¬
nahmen sowie zwischenstaatlichen Vereinba¬
rungen werbe es nicht zuletzt Aufgabe der
deutschen Wirtschaft sein , als Handelspartner
bet der Erschließung der Wege für die Mobi¬
lisierung aller Kräfte mitzuwirke«.

Mit Gpll.-Methoden ln Kopenhagen gewirkt
Bild der unterirdischen Tätigkeit der Dritte« Internationale

* Kopenhagen, 19. März . In Kopenhagen
begann dieser Tage ein Prozeß , - er ein er¬
schreckendes Bild von der unterirdischen Tätig¬
keit dänischer und landfremder Kommunisten
in Dänemark und von den verbrecherischen
Plänen und dem Treiben kommunistischer
Terrorgruppen und bei der Dritten Inter¬
nationale entrollte.

Angeklagt, waren der 40 Jahre alte estnische
Journalist Johanne - Neeritz -Loring alS
Haupttäter un- die dänischen Staatsangehöri -«
gen Eigil Kaern sowie die Brüder Oskar und
Rudolf Petersen als Teilnehmer , ferner die
Esten Saerc , der im Ausland abgeurteilt wer¬
ben wird , und Wakapaa, der während der Er¬
hebung des nationalen Spaniens auf seiten
der Bolschewisten kämpfte und seitdem ver¬
schwunden ist.

Neeritz -Looring
des Mordes und
schuldigt. Er hat

wirb in der -Anklageschrift
der Freiheitsberaubung be-
etngestanben , den Estländer

Johannes Eltermann im Jahre 1936 in einer
Laubenkolonie bei Dragoer -Kopenhagen be¬
trunken gemacht , gefesselt , be .
täubt und mit einem Seil erdros¬
selt zu haben . Dies geschah , nachdem Elter¬
mann sich in einem „Verhör " geweigert hatte,
einzugestehen , - aß er die Kommunistische Par¬
tei verraten habe . Eltermanns Leiche wurde
zunächst auf dem Laubengrundstück begraben,
später wurde sie auf chemischem Wege ver¬
nichtet .

Der 80 Jahre alte dänische Mediziner Etgil
Kaern ist der Beihilfe bei der Freiheitsberau¬
bung und beim Mord angeklagt. Er bestreitet
seine Schuld. Oskar und Rudolf Petersen sind
der Beihilfe bei der Freiheitsberaubung ange¬

klagt . Der Elftere gesteht feine Schul- , wäh
renb sie der Letztere bestreitet. Der Este Saer
befindet sich in deutscher Gefangenschaft , er
wirb in der Verhandlung in Kopenhagen als
Zeuge vernommen werden.

Der Plan Neeritz -LooringS und SaerS be¬
stand im Februar 1986 darin , Eltermann , den
man als Spitzel und Verräter betrachtet hatte,
nicht, wie die Moskauer Parteileitung es
wünschte, zur Untersuchung nach der Sowjet¬
union zu schicken. Man wollte ihn vielmehr
verhören , und, falls er . geständig war , nach
Moskau transportieren , ihn andernfalls aber
in Kopenhagen töten. In der Verhandlung
behauptet Neeritz -Looring, er habe nach der
Tötung Eltermanns der Moskauer Parteilei¬
tung Bericht erstattet. Seine Handlungsweise
sei gutgeheißen worben. Nur habe man ihm
vorgeworfen, daß die Tötung in Kopenhagen
erfolgt sei . Man habe verlangt , daß die Leiche
wieder auSgegraben und auf chemischem Wege
vollkommen vernichtet werde. Das sei dann
geschehen. Die Leiche sei zerstückelt und mit
Aetznatron vernichtet worden. Der Angeklagte
begründet seine Tat damit, das Verbrechen
aus Furcht davor begangen zu haben, daß
Eltermann eine Opposition innerhalb der
Kommunistischen Partei in Dänemark auf¬
decken würde. Später änderte er seine Aussage
ab und erklärte , Eltermann sei ein Verräter
gewesen und darum in Uebereinstimmung mit
den Regeln der Parteileitung getötet worden.

Die Mor- tat an Eltermann war durch daS
Geständnis des estnischen Kommunisten Saere
aufgedeckt worden. Die Verhandlung wir¬
sortgesetzt.

Durch das Leben, für das Leben
Die Rationalpolitische Erziehungsanstalt Rufach

Seit dem Herbst 1941 befinden sich in der Na-
tionalpolitischen Erziehungsanstalt (NPEA .)
Rufach , südlich Kolmar Jungmannen aus Ba¬
den , dem Elsaß und vielen Volksdeutschen Ge¬
bieten im Alter von 10 bis 18 Jahren .

In aller Stille vollzog sich itt dieser typisch
deutschen Landschaft am Hange der Vogesen , un¬
weit des Hartmannsweiler Kopfes , in einer
großräumigen Anstalt der Aufbau dieser NP¬
EA des Oberrhe 'i » gebiete s . Die
Züge lso heißen die den Klaffen entsprechenden
Altersgemeinschaften) 1 bis 7 sind jetzt voll
ausgebaut . Die Anstalt zählt zur Zeit etwa
200 Jungmannen .

Jungmann dieser ausgesprochenen
Ausleseanstalt kann jeder Junge vom
10. Lebensjahr ohne Rücksicht auf Stand und
Geldbeutel des Vaters werden, sofern er kör¬
perlich voll tauglich , erbgesund , charakterlich
hochwertig und geistig begabt ist . Nach achtjäh¬
riger Erziehung stehen ihm alle Berufe und
Wege ins Leben osfen. Denn das Abschlußzeug¬
nis einer NPEA berechtigt gleich dem Abitur
einer höheren Schule zu allen Berufsausbil¬
dungen und Studien .

Die Aufnahme erfolgt nach einer Bor¬
auslese (Vormusterung ) , zu der im allgemeinen
die Schulen über ihre Kreisschulämter geeig¬
nete Jungen im 4 . Volksschuljahr melden ,
durch eine 8- bis 14tägige Ausnahmeprüfung in
der Anstalt selbst. Die Jungen können sich aber
durch ihre Eltern auch unmittelbar an die NP¬
EA Rufach ( Elf.) mit der Bitte um Aufnahme
wenden . Die Meldung zur Aufnahme in den
1. Zug lKlasse) soll in diesem Jahr bis zum
1 . April erfolgen. Auch hochwertige Schüler
der Klaffen 1 bis 4 einer höheren Schule kön¬
nen sich noch melden.

Ausgehend von der Erkenntnis , daß die Er¬
ziehung eines jungen Menschen nicht nur
Schulbildung sein darf und am umfassendsten
und wirksamsten in der Gemeinschaft möglich ist,
führt die NPEA . eine Gesamterziehung durch,
die sich in gleicher Weise auf Körper, Seele
und Geist erstreckt. In der typenbildenden Er-

, Ziehung des Zuges wird der Jungmauu durch

Heimleben,
und Erlebe

Unterricht, Sport und Wehrsport,
politische Schulung, Arbeit , Feier
nis in der Gemeinschaft in ständiger Zucht und
Bewährung geformt.

Der Unterricht erfolgt nach dem Lehrplan
einer deutschen Oberschule mit Eng¬
lisch ab 1., Latein ab 8. Zug . Es wird gestrafft,
aber voll durchgeführt. Die Anforderungen sind
entsprechend hoch . Doch sind dem Jungmannen
durch gute junge Lehrkräfte, durch beaufsich¬
tigte Arbeitsstunden, durch Arbeitsgemeinschaf¬
ten und persönlich « Förderung alle Möglichkei¬
ten zur Bewältigung und Durchdringung deS
Stoffes — stärker noch als oft in der höheren
Schule — gegeben . Alle Hilfsmittel werden
herangezogen. Der Unterricht findet oft im
Freien statt . Neuzeitlich eingerichtete Physik -,
Chemie - und Biologiebauten stehen zur Ver¬
fügung. Besichtigungen ergänzen den Unter¬
richt . Schulung des selbsttätigen Geistes ist
Ziel auch des wissenschaftlichen Unterrichts.
Für die älteren Jungmannen laufen Arbeits¬
gemeinschaften in vielen Zweigen.

Im Vordergrund steht körperliche Er¬
tüchtigung . Ziel ist eine allseitige Durch¬
bildung des Körpers . Es ist erfreulich, so oft
von den Eltern zu hören, wie groß und straff
ihr Sohn geworben sei . Neben den ständigen
Sport - und Turnstunden geht eine systematische
Ausbildung in besonderen Sportzwetgen ein¬
her. So vervollkommneten sich die Jungman¬
nen des 2. und 3. Zuges am Bodensee metho¬
disch im Schwimmen: auf unseren eigenen
Skihütten in den Vogesen lernten alle Jung¬
mannen des 2. bis 7. Zuges in einwöchigen
Lagern Skilaufen : der 6. und 7. Zug führte
einen Segelfluglehrgang durch. Andere Sport¬
arten , wie Fechten , Reiten , Kraftfahren wer¬
ben später folgen . Aerztliche Betreuung erfolgt
im eigenen Lazarett durch einen Anstaltsarzt .
Der Wehrsport in jugendnahem Stile wirb
sehr gepflegt.

Doch auch die musische Erziehung kommt nicht
zu kurz. Musikunterricht, Spielmanns - und
Fanfarenzug . Orchester , Laienspiel, Kunster¬
ziehung. Werkunterricht, Modelliere» sind in 1QJ

Jahren nationalpolitischer Erziehung auSge -
btldet und erprobte Erziehungsfaktoren . Man
sehe nur in einer Anstaltsfeier die kleinen Gei¬
ger , Bläser und Sprecher!

Gemeinschaft ist der Sinn der Heimer¬
ziehung . In schlichtest , sauberen Bauten
wohnen zugweise die Jungmannen miteinan¬
der. Der Lebensstil ist einfach und gerade. Die
Jungmannen halten Ordnung und schmücken
ihr Heim aus . Ausdruck der Gemeinschaft ist
die anstaltseigene Uniform. Der Sinn für
Schönheit, Stil und Haltung wird geweckt . So
erziehen sich die Jungmannen täglich zur echten
Kameradschaft . Schon um dieser willen wollen
sie ihre NPEA nicht mehr missen.

HJ .-Dienst, Einsatz auf den Dörfern , bei po¬
litischen Feiern und Veranstaltungen bringen
Verbindung mit dem politischen Leben mit sich .

Erwähnen wir weiter als Gemein¬
schaftsarbeit die Betätigung in eigener
Gärtnerei und auf dem angeschloffenen Gut,
den Lanödiensteinsatz , die Anlage von zugeige¬
nen Zier - und Nutzgärten vor den Bauten , wie
es jetzt gerade auch der 1. Zug mit den Klein¬
sten aus eigenem Antrieb tut , weiter die Hilfe
im Küchendienst als Dank für bas gute Essen,
bas Basteln von Spielsachen für das WHW .,
die Bastei-, Flugmodell- und Schifssmobell -
baukurse insgesamt, erwähnen wir dann noch
als Gemeinschaftsfeiern die Zugabende, fröh¬
lichen Singsang , Theaterabende, Sonnenwend -
und Schlußfeiern. So ist die Erziehung sinn¬
voll gestaltet, und doch bleibt dem JungmaNn
bei dem klug ausgewogenen TageSplan Frei¬
zeit genug zu eigenem freien Tun . Täglich wirb
jetzt in Kriegszeiten eine Mittagsschlafstunde
eingeschoben.

Das Gemeinschaftserlebnis ergän¬
zen Fahrten , Lager, Landdiensteinsatz für die
Aelteren im Warthegau , Fabrikeinsatz eines
höheren Zuges , Austausch einzelner Züge zwi¬
schen den Anstalten, große Treffen, wie in Frie¬
denszeiten die Sommermanöver aller Natio¬
nalpolitischen Erziehungsanstalten und eine
Auslandsfahrt .

So . erzieht die NPEA mit ausgewählten
Kräften die Jungmannen durch das Leben für
bas Leben .

Welcher gesunde , frische Junge möchte da
nicht mttmachen ?

LusliUtrvr Dr. Alf Gerstenkorn .

Der Generalbevollmächtigte ffl *
den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel ,
sprach am Donnerstag in Dortmund , wo er
u .a . den verpflichtenden Aufruf an di« Schal '
senden richtete : „Waffen und Munition für
das deutsche Heer ! Das ist die Parole , der sich
alles andere unterzuordnen hat !" Die Rede
schloß mit der eindringlichen Herausstellung
der Tatsache , daß dem deutschen Volk von der
feindlichen Welt niemals Gerechtigkeit wider¬
fahren werde . „Wir müssen uns diese Gerech-
tigkeit selbst verschaffen" , so rief Gauleiter
Sauckel unter stürmischem Jubel aus . „Dir
Soldaten tun das an der Front : Sie , deutsche
Arbeiter und Arbeiterinnen , rufe ich auf, hier
in der Heimat dasselbe zu tun."

D « n 10000 . Feindflug konnte die gegen¬
wärtig im Mittelabschnttt der Ostfront einge¬
setzte Gruppe des Kampfgeschwaders General
Wever melden, die sich auf allen Kriegsschau¬
plätzen bisher hervorragend geschlagen und be¬
währt hat.

Generaloberst Dietl überqab am
17. März in Anwesenheitdes Reichskommiflars
Terboven daS neu geschaffene „Haus der Ka¬
meradschaft ", das den deutschen und finnischen
Soldaten gewidmet ist, seiner Bestimmung-
Mit diesem Haus wurde eine Stätte errichtet ,
die den Frontkämpfern durch künstlerische Dar¬
bietungen Freude und Entspannung schen¬
ken soll.

Ein britisches Han - elSschtff mitt¬
lerer Größe wurde nach einer Meldung der
USA .-Marinestelle aus San Juan im Atlantik
von einem U -Boot durch zwei Torpedos ver¬
nichtet.

General Pawell wurde nach einer Mit¬
teilung des britischen Nachrichtendienstes z»m
Leiter des englischen Lusttransportwesens er¬
nannt .

Der UnterftaatSsekretär lm USA --
Marinedepartement . Forrestal , gab i«
einer Rundfunkansprache zu , daß in der Pro¬
duktion für die Flotte „noch nicht alles rosig
sei . Die Flottenprobleme würden nicht gelöst
werden können , bevor man nicht genügend Be¬
gleitschiffe habe , um - ie U-Bootgefahr zu be¬
seitigen.

250 mexikanische Studenten habe«
die Universität in Mexiko aus Protest gegen
die Ueberschwemmung deS Instituts durch
bolschewistische Elemente verlassen.

Staatspräsident General Panja "
r a n d a wird am 80. März seine BesuchSreise
nach den USA . antreten , um dort - ie Befehle
Roosevelts für - en Kriegsbeitrag Boliviens
entgegenzunehmen.

B«rbrecherkolonie zu Kiraud übergetreten
O Paris , 19 . März . Den ersten Vorstoß zur

Besetzung der französischen Antilleninsel Mar¬
tinique und ihrer Einverleibung in de«
Staatsverband der USA . unternimmt da¬
amerikanische Blatt „Post ". Es empfiehlt, ame¬
rikanisches Militär solle unverzüglich Truppe«
nach Martinique entsenden , weil diese Jnset
„durch den Feind besetzt sei". Gleichzeitig spricht
das Blatt die Erwartung aus , dem Ex-Gene¬
ral G i r a u d möge es gelingen, den Bichv-
treuen Oberkommissar von Martinique , Ro¬
bert » zu ersetzen .

Inzwischen kommt aus Algier die Meldung,
daß sich Französtsch - Guayana , dessen Zufuhren
seit Monaten von den USA . und Brasilien
blockiert wurden, Giraud angeschloffen hat-
Bisher stand diese schwach besiedelte und un¬
fruchtbare französische Kolonie, die vor allem
als Aufenthaltsort für Schwerverbrecher
( Cayenne) war , nominell noch unter dem Be¬
fehl von Admiral Robert auf Martinique ,
der feit Ende November vergangenen Jahre »
trotz der Aushungerungsmethoden der USA-
und England gegen die Zivilbevölkerung de»
Inseln Martinique und Guayana den ameri¬
kanischen Forderungen gegenüber fest bliev-
Admiral Robert scheint jedoch keine Möglich¬
keiten mehr gehabt zu haben, Französisch'
Guayana in der letzten Zeit aufzusuchen .

Nachdem Washington seit einigen Tagen ein»
neue Offensive gegen Admiral Robert einge-
leitet hat, den es mit allen Mitteln zur Strecke
zu bringen sucht , kann man ahnen, welche Me¬
thoden gegenüber Französisch -Guayana »"»
Lösung seiner letzten Bindungeü an Aömirm
Robert angewandt wurden. Die Insel wir»
noch nicht einmal vom zehnten Teil der Be¬
völkerung der beiden Inseln Martinique u«»
Guayana bewohnt.

Churchills Lügen über die Bombardier««?
französischer Städte

O Paris , 19. März . In Vichy wird z« de<
letzten Unterhausbehauptung Churchills, dt»
britischen Luftangriffe auf West
frankreich hätten nur die deutschen U -BE
Stützpunkte zum Ziel , und die französische B»
völkerung sei vor den Luftangriffen gewar«
worden,- die Frage gestellt , wo sich denn
Beispiel in den angegriffenen Städten
Rennes , Rouen und Amiens, deutsche U -Bom
Stützpunkte befänden. Auch in der Nähe
Städte gäbe es keine U - Boot - Stütz .
punkte . Auch die Behauptung , auf Gru«
der britischen Rundfunkwarnungen seien
französischen Städte vor den Luftangriffen v»
der Bevölkerung evakuiert worden, stimm
nicht, denn die Zerstörung der Wohnung
durch die britische Luftwaffe habe die Bevol'
rung dazu gezwungen, die Städte zu verlast »

Am Rande des U-Bootkrieges
* Stockholm , 19. März . Ein kleines Streif¬

licht auf die Wirksamkeit des U-Bootkriege»
wirft eine Unjted-Preß -Meldung aus London-
die jeder Brite zu Beginn des »reizende
Krieges" als Phantasicprodukt bezeichne
hätte. Die Seltenheit der Zitronen , so bert«
tet die Agentur , sei bei einer Londoner Be
anstaltung zum Ausdruck gekommen, -vo led»
Teilnehmer für einen Penny erlaubt w«ro >
an einer Zitrone zu riechen . Die Zitrone Lj
später versteigert worben und habe rund
Schilling erbracht. Sinnigerweise wurde o>
ser Betrag der englischen Rettungs -Boot-G
sellschaft überwiesen.
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Wjasma - das Ende einer 8ladl
Mit den letzten Sprengkomraandos zwischen rauchenden Ruinen '

Nur die Kirchen blieben unversehrt
Von Kriegsberichter Hans - Joachin Szelinski

pK. aius zwei sich gegenüberliegenden Häu¬
ern schlugen helle Flammen wie gierige
Eeuerzungen. Durch sie fuhren mir mit un¬
srem offenen Kübelwagen wie durch einen
leurig - loöernden Triumphbogen der Vernich -
^ ng in die Stadt Wjasma hinein, die uns als« vmbol eines unerbittlich geführten Kampfes
M noch mehr als eindrucksvolles Beispiel«nndwütigen bolschewistischen Bernichtungs-«lllens erschien. Das war im Oktober des
wahres 1941.

Von wesentlichen Teilen des steinernenStadtkernes standen zwar nur noch ausge¬brannte Ruinen , ganze Straßenzeilen waren
«ott den flüchtenden Bolschewisten in aller Eile
»espreugt worden, aber der schnelle , harte Zu-
»rrff der deutschen Truppen verhinderte , daßrie Stadt — wie es zweifellos in den Absichten

FetndeS gelegen hatte — völlig vernichtet’n unsere Hände fiel. Fm Gegenteil, es blieb
?/uüsenö erhalten , daß es der sofort emsig ein -
tetzenden Arbeit bald gelang, aus WsaSma das
»u machen, was man mit einem Wort vielleicht

„blühende Frontstadt " nennen kann. Bor
»uem aber wurde die Stadt in Kürze zu einem
wichtigen Eisenbahnknotenpunkt in deutschervand, der einen bedeutenden Güterverkehr'Oenfo reibungslos bewältigte, wie durch ihn
vnnderttausenbe Urlauber , einzeln reisende«oldateu und Trausportkolonnen von der
^ront zur Heimat und von der Heimat zurüront geschleust wurden.

Gegner mit «einer Methode geantwortet
- Inzwischen liegen viele Monate Kampf im
^ >ten hinter uns , und der Bolschewismus hat
, 5 uon ihm mit der rücksichtslosen ZerstörungItMkr eigenen Städte und Dörfer begonnenenbrutalen Kampfmetchoden noch fortlaufend ge¬
tigert . Aber dieser bolschewistische Bernich -'UugSdrang ist inzwischen auch von unseren
Soldaten klar erkannt worden, ebenso wie die
Notwendigkeit , der Brutalität deS Sowjet -
segimes eine entsprechende Haltung entgegen¬
setzen , die ebenfalls keine Rücksichten kennt,
{
”? es gilt , den Feind zu treffen und ihn in'klner Kampfkraft zu schwächen .
Heute durchstreifen wir den sich weithin deh-

Lknden Raum , den ehedem das für sowjetisch«
Verhältnisse recht bedeutende Wjasma und noch

kurzem eine nach der Eroberung durch un-
, .*e Truppen lebhaft ausgeblühte Frontstadt«nnahm.

Fetzt ist dieser Raum im Zuge einer plan¬
mäßigen Frontverkürzung und KonzentrationMerer Kräfte dem Feinde Merlaffen worden,
xlan kann aber , will man nicht von abstrakten
gegriffen, sondern von Tatsachen sprechen, nicht'agen. daß die Bolschewisten die Stadt WjasmaM>urch zurückgewonnen hätten . Denn diese« tadt existiert nicht mehr. Bon ihr ist nichts
Mehr übrig geblieben als eine historische Er¬
innerung, ein Punkt aus der Landkarte, und
'hließlich in der Welt der -Tatsachen ein gewal-Mer Trümmerhaufen , von dem — wenigstens
fahrend des Krieges — nichts mehr verwert*
«ot , nichts mehr aufzubauen ist , nichts mehr
Nützlich sein kann.
- Es ist schwer , sich in dem weitgestreckten
Trümmerfeld noch zurechtzufinden, und e8 dau¬
ert längere Zeit , bis wir den Platz ausfindig
Aachen , au§ dem sich noch vor einigen Tagen

ausgedehnten Anlagen des Hauptbahnhofes
Landen . Die Sprengungen haben mitunter
Minen von grotesken Formen hinterlaffen.
M

>ne Kette stehengebliebener Gewölbebogcn ist
?rben unförmigen Stein - und Schutthaufen" <*8 einzige , was von dem großen Bahnhofs¬
gebäude übergeblieben ist. Verladerampen , Lo¬
komotivschuppen. Reparaturwerkstätten , Ma -
Mine sind in sich zusammengefallen, und ihre
Leberreste kaffen nicht mehr auf ihren früheren
Verwendungszweck schließen. Die weitmaschi¬gen Gleis - und Rangieranlagen sind mit
geradezu wiffenschaftlicher Gründlichkeit zer¬
ret worden. Wie absichtlich verschont , ragen
»wei Rangiersignale in die Luft. Sie zeigen"“f "Halt".
Qualmende Trümmer nnd schwelende Rninen
„ ®Jit Waflerkran für Lokomotiven bietet einen
^ türlichen Bildrahmen , durch den unser Blick

-as weite Trümmerfeld dieser ausgelösch -
Stadt fällt, über der nach tagelangen wü-

/ nden Feuersbrünsten ein dunstiger Schleier
r" gt. Bor uns recken sich als einzige Ueber-

lechsel eines großen Hauses mächtige Schorn-"Eine empor, an denen nicht nur im Erd-
g - choß, sondern auch im ersten Stock schwere

runde Schamotteöfen wie angeklebt haften ge¬blieben sind.
Langsam wandern wir durch gualmendeTrümmer und schwelende Ruinen den Weg

zurück, quer durch die Stabt , von der wir
wissen, daß morgen oder übermorgen in ihr
bolschewistische Armisten den Beweis dafür fin¬
den werden, daß nicht etwa ihr militärischer
Druck , sondern einzig und allein die weit aus¬
holenden Pläne und Ueberlegungen der deut¬
schen Führung die Preisgabe der Stadt , aber
gleichzeitig auch ihre Vernichtung herbeiführ¬ten. In der Luft liegt ein stechender Brand¬
geruch.

Es ist gewiß nicht das erste Mal , daß wir
durch die Ruinen einer Stadt schreiten , die der
tödliche Würgegriff des Krieges gepackt hatte.Aber doch verblassen alle bisherigen Eindrücke »versinkt alles andere, was als Begriff der
Vernichtung bisher in uns lebendig war nach
diesem AMlick der Ruinen der Stadt Wjasma ,die der Erde. auS der sie in langen Jahren
gewachsen war , mit einem Schlage wieder¬
gegeben wurde. Man kann Stunden durch die¬
ses Trümmerfeld wandern , denn die Menschen
hier hatten ein weiträumiges Stadtgebiet be¬
siedelt. Trotzdem birgt dieses sich weithin dem
Auge darbietende Bild der Zerstörung nichts
Erschütterndes. ES lebt kein menschliches Ge -
fMl mehr zwischen diesen toten Steinen und
Trümmern , kein Leid , keine Hoffnung, kein
Schmerz . In einem mächtigen Schlage fuhr die
harte Faust des Krieges auf Steine , Häuserund Hütten , Straßen und Plätze hernieder und
verwandelte sie in eine steinerne Wüste .
Die letzten Brücken gehen ln die Loft

Die Menschen aber , die noch vor Wochen hierlebten, haben unter sicherem deutschen Schutz

Oie Rückeroberung Charkows
Im Rahmen der von der Heeresgruppe Süd geführten Operationen wurde Charkow am 14. Mfirt 1943 von
Verbinden der Waffen - ^ rurückerobert — Schützenpanzerwagen stoßen durch einen Vorort anf Charkow
vor. (PK .-Aufnahme ; ^ -Kriegsberichter Cantzier, HH ., Z.)

in weiter zurückliegenden Gebieten bereits
wieder zu Spaten und Pflug gegriffen. Sieht
man von einem der sie umgebenden Hügel auf
das Gebiet der alten Stadt Wjasma nieder,
so bleiben noch immer die Türme und Kup¬
peln der Kirchen , die als einzige auch heute
von der Zerstörung verschont geblieben sind,
wenn auch die Bolschewisten sie schon lange zu
Lagerräumen und Pferdeställen gemacht hatten.
Nur ein Haus noch ist ebenfalls nicht zerstört
worden. Eine Tafel an ihm perkündet davon,
baß einst vor rund 130 Jahren Napoleon aus

seinem Feldzüge hier Mernachtet habe . Noch
einmal flammen mächtige Brände auf : Die
Pioniere , die nun ihre Arbeit beendet haben ,
vernichten die Häuser, die ihnen biS zum
Schluß als Unterkünfte dienten. Hinter unS
gehen die letzten Brücken mit Getöse in die
Luft. Das Vernichtungswerk ist abgeschlossen.
Die Bolschewisten werden die Einnahme der
Stadt Wjasma melden, — sie haben nicht mehr
gewonnen als einen Punkt auf der Landkarte,
auf den sie mit dem Finger zeigen können .

Mit der ganzen Kraft des Kontinents (2)

Ungarns Industrie fn ungeahnter Enfwiddung
Allein die deutsche Volksgruppe stellte 100 000 Soldaten '/ Von Adolf Michaelis, Budapest

Die Einsatzbereitschaft ist in erster Linie ab¬
hängig von der Erkenntnis der Fragen , die
den Einsatz erfordern . Ungarn ist in der Lag«,aus eigener Erfahrung beurteilen zu können ,
welche Gefahr Europa vom Bolschewismus
droht. Es ist daher auch keine schwere Aufgabe ,dem ungarischen Volk die Wichtigkeit des tota¬
len Einsatzes aller europäischen Kräfte im
Kampf gegen di« Sowjetunion nahezubringen.Die Schrecken der Terrorherrschastdes bolschewistischen 'Juden Bela
K h u n im Jahre 1919 sind noch nicht vergessen,und die Erfahrungen , die der ungarische Sol¬
dat in diesem Kriege an der Front gemacht hat,
sind erst recht geeignet , die ungeheure Gefahrdes Bolschewismus in das richtige Licht za
sehen . Die Vaterlandsliebe und der Freiheits¬
sinn des ungarischen Volkes sind Faktoren , die
die Einsatzfreudigkeit des ungarischen Volkes
im gemeinsamen europäischen Freiheitskampf
nur zu erhöhen vermögen.

Wenige Tage nach Ausbruch des deutsch -
sowjetischen Krieges hat auch Ungarn zu den
Waffen gegriffen, um die bolschewistische Be¬
drohung von seinen Grenzen abzuwehren. Im
späteren Verlauf des Feldzuges hat Ungarn
seine Truppen im Verbände deutscher Heeres¬
gruppen an der Ostfront eingesetzt. Besonders
im Kampf gegen Partisanen haben sich diese
Truppen ausgezeichnet . Zugleich mit dem mili¬
tärischen Einsatz an der Ostfront hat auch der
wirtschaftliche Einsatz in Ungarn selber an
Umfang zugenommen. Die Industrie befindet
sich zur Zeit im Dienste der Rüstung in bisher
ungeahnter Entwicklung. Durch eine entspre¬
chende Gesetzgebung bemüht sich die ungarische
Regierung , auch die Landwirtschaft zu einer
Leistungssteigerung im Interesse der europäi¬
schen Ernährung anzuhalten .

Besondere Erwähnung verdient im Rahmen
des ungarischen Kriegseinsatzes die deutsche
Volksgruppe in Ungarn . An der Front
stehen heute über 100 090 Volksdeutsche Män¬
ner aus Ungarn , zum Teil in Verbänden der
deutschen Wehrmacht und der Waffen - ff , zum
größeren Teil innerhalb der ungarischen Hon -
ved. 100 000 Männer : das bedeutet 10 v . H . der
gesamten deutschen Volksgruppe Ungarns ! Da¬
neben konnte die deutscheVolksgruppe in ihren
Siedlungsgebieten eine nennenswerte Steige¬
rung der landwirtschaftlichen Erzeugung er¬

zielen, obgleich z. B . im vergangenen Jahr die
Ernte in Ungarn allgemein nur mittelmäßig
ausfiel . An allen Aktionen der ungarischen
Stellen zur Linderung der Not und zur Ver¬
sorgung der Angehörigen der ungarischen
Frontkämpfer hat sich die Volksgruppe in her¬
vorragendem Matze und weit mehr, als es
dem zahlenmäßigen Verhältnis entspräche , be¬
teiligt . Die Leistungen der deutschen Volks¬
gruppe grenzen Leistungen ab , die Ungarn
insgesamt noch vollbringen wird, wenn der
totale Einsatz läuft .

Sicherlich läßt sich in Ungarn noch die see¬
lische Einsatzreserve verstärken. Nie¬
mand in Ungarn würbe heute nach dem großen
Eindruck den die Proklamation des Führers
und die Rede des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels dort gemacht haben, etwas gegen die
Schließung überflüssiger Betriebe einzuwenden
haben, deren Erzeugnisse doch nur einer sehr
kleinen Schicht zugute kommen . Selbst ein all¬
gemeines Tanzverbot und ähnliche Maßnah¬
men würden in Ungarn heute sicherlich die
Einsatzbereitschaft der breiten Massen stärken .
Wie gesund das ungarische Volk empfindet,
konnte man erst kürzlich aus der ablehnenden
Reaktion ablesen , die gewisse Propagandaver¬
suche von marxistischer und jüdischer Seite in
der Bevölkerung ausgelöst haben .

Am Beginn eines neuen Abschnittes dieses
Krieges, im Sinne der Zusammenfassung aller
Kräfte Europas gegen den bolschewistischen
Weltseind, ist auch im ungarischen Volk die
volle Bereitschaft zum Einsatz vor¬
handen. Diese Einsatzbereitschaft auszuschöpfcn ,
sie in die Tat umzusetzen und sie dem europäi¬
schen Freiheitskampf nutzbar zu machen, ist
keine schwierige Aufgabe .

Bulgarien - Flankendeckung
Im Sildosfranm
Von Fritz Haifke , Sofia

Ballen auf Ballen , Faß auf Faß verschwin¬
det in den dicken Bäuchen der Donaubampfer ,
die an den Kais der bulgarischen Donauhäfen,
sestgemacht haben. Das , was hier verladen
wird, ist das Ergebnis der Arbeit des bulgari¬
schen Bauern , ist das Ergebnis einer groß-
angelegten Planung , einer systematisch erfolgten

Erziehung , die die noch vor wenigen Jahren
unrationell arbeitende bulgarische Landwirt¬
schaft gestärkt haben, so daß sie heute mit ihren
Erzeugnissen den Hauptbeitrag Bulgariens im
Kamps um Europas Zukunft liefern kann .

Es ist in diesem Winter jedem Bulgaren klar
geworden, welche ungeheure Gefahr dem euro¬
päischen Kontinent und damit auch seinem
Lande vom Osten her droht. Es ist deswegen
verständlich , daß Bulgarien alle Anstrengungen
macht, den. großen Bundesgenossen Deutschland
in seinem Kampf zu unterstützen, und dies ge¬
schieht zur Zeit in erster Linie durch den Ein¬
satz und die Erschließung aller
landwirtschaftlichen Hilfsquellen .
Es würde zu weit führen , alles das, was Bul¬
garien an Deutschland liefert , hier einzeln auf¬
zuzählen. Es sei nur festgestellt, baß im Jahre
1942 nicht weniger als 80 Prozent der Gesamt¬
ausfuhr Bulgariens nach Deutschland gingen,
weitere 16 Prozent an die anderen Kampf¬
genossen der Achse. Es wurden z . B . 99 Pro¬
zent aller im Lande erzeugten Marmeladen
und Fruchtsäfte nach Deutschland auögeführt.
Dabei ist die bulgarische Regierung ständig be¬
müht, die Produktion zu erhöhen, um damit
die zum Export bestimmtenWarenmengen noch
weiter vergrößern zu können .

Die bulgarische Armee ist gleichfalls
am Werk , Stärke , Ausbildungsstand und Aus¬
rüstung zu erhöhen und zu verbessern . Sie ist ,
abgesehen von den Divisionen, die bereits in
Serbien und Griechenland als Besatzungs¬
truppe und in gewissen Landstrichen zur Nie -
derkämpfung des Bandenunwesens eingesetzt
wurden , noch nicht aktiv im Kampf . Sie ist
aber die starke Flankendeckung der
Achse im Südostraum , die jedem Geg¬
ner , wie er auch immer heißen mag und ans
welcher Richtung er immer kommen mag , den
Eingriff in diesem Raum verwehren wird. Man
weiß in Sofia heute nicht, wie , wann , ob und
wo die bulgarische Armee einmal eingesetzt
werben muß. Das aber weiß man , wenn die
bulgarischen Soldaten einmal marschieren , dann
werden sie sich als tapfere, treue und zuver¬
lässige Waffenbrüder erweisen , die eingedenk
der alten aus dem Weltkrieg stammenden Tra¬
dition ihre Pflicht erfüllen werden. Ihre Pflicht
gegenüber ihrem Vaterland und damit für
Europa .

fa <s elL
I Roman von1Arnold Krieger

h*chto bei : Wilhelm Heyne Verla «, Dresden
^ Fortsetzung)

Stßer dann sprachen sie wieder von Roger.
«Er ist ganz anders geworden.

"
jn"Fa , ja"

, stichelte Nelly , „Frau Schwarzbrot
£ eine kernige Angelegenheit, ein bißchen
Timbre , ein Schutz Leichtsinn —"

«Das kann nicht alles sein ."
^.«Er hat so etwas Verkniffenes um de»^ u»ü. findest du nicht ?"
n Das Nächste konnte Frau Erna nicht ver-

°ye». Wohl aber, daß Nelly sagte :
, «Ich werde es herausbekommen. Darauf°n«st du Gift nehmen, mein Herzblatt."
ir. , schien so, als wollten sie die Terrasse be -
fti « Doch jetzt erschien der Chauffeur . Sie
t»

"9en alle zusammen in die Küche . Sie woll -
s

" etwas von Christa. Erna machte sich rasch
. ^ ig und eilte die Stufen hinunter in denn«ern Teil des Gartens . Es gelang ihr noch ,
v>i§?sEhen den Ausgang zu erreichen , der un-

.utelbar in den Wald führte, und zu dem sie"Ulen Schlüssel besaß.
Tage danach bekam Erna einen Anruf ,

n-" " sagte ihr , daß die beiden Einbrecherin-
ü„ ,Meg seien . Er bat auf bas herzlichste um» tschulbigung . Doch habe der Zwischenfall
kM^ stens bas Gute gehabt , baß er jetzt völlig
i^ - sehe , welchen Weg er für seine Person
z». ,̂ ukunft einschlagen werde. Mit dieser

5" verbinde ihn nichts mehr.
z,^" lgebuldig fragte sie ihn, ob er eine weitere°^ richt habe .

gewiß , diese Nachricht sei ja gerade der
*u«d seines Anrufs . —

Schon von weitem schwenkte er ein Schrei¬
ben . Doch tat er wie immer geheim damit. Er
legte den Bogen so zusammen, daß sie nur
einige Zeilen lesen konnte . Mehrmals las sie
den langen , verbauten Satz.

Sie ersah daraus nicht mehr und nicht weni¬
ger , als daß jemand schrieb — den Namen ver¬
hehlte er — es bestände nunmehr die Möglich¬
keit zu einer kurzen Zusammenkunft mit dem
Justizminister , vorausgesetzt, baß sie durch ein,wie angedeutet, außerordentliches Thema wirk¬
lich gerechtfertigt sei . Der Nachfolger Am
Zehnhoffs sei jahrelang Senatsprästdent am
Berliner Kammergericht gewesen . Freilich
müsse man - bedenken , daß auch er den Zen¬trumsmann nie ganz verleugne.

JSaS heißt : Am Zehnhoff?"
„Das ist der Name des bisherigen Justiz¬

ministers. Er ist ein langweiliger» stabiler
Herr , ehemaliger Rechtsanwalt ."

„Sie dürfen zu niemand von mir und mei¬
nem Mann sprechen!"

„Ich will mir ja nur den Weg oftenhalten."
Er lachte fröhlich . „Ich sagte Ihnen bereits ,
daß ich alle Beziehungen spielen lasse . Wenn
es einmal so weit ist , schlagen wir los . Es gibt
bann doch noch so etwas wie eine Dispens ,
und alles löst sich in Wohlgefallen auf."

„Nur nicht miedet dieses abscheuliche Wort !"
wehrte sie erzürnt ab.

Sie überlegte, wie es möglich sein würde,für heute von ihm loszukommen.
„Sie haben wieder keine Lust zum Baden,

Frau Erna ? Dann werde ich Sie spazieren¬
fahren."

Sie schüttelte den Kopf.
„Sie müssen es mir erlauben !" sagte er mit

Betonung . „Sie setzen die Schutzbrille auf.
Niemand wird Sie erkennen.

"
„Wenn Sie mich zwingen.

"
„Frau Erna ", bat er, „seien Sie nur nicht

immer gleich böse . Geben Sie mir die Handt "
„Später ", sagte sie kurz» „wohin wollen Sie

mich fahren?"

„Haben Sie einen Wunsch?" ,Sie schüttelte wieder den Kopf.
„Am Jordansee ist es in dieser Zeit recht

einsam "
, schlug er vor.

Der Jordansee lag so still da , baß Erna hör¬
bar aufatmete. „Ich habe eben trotz allem
Glück", sagte sie -mit einem Anflug von Kind¬
lichkeit. —

Sie ruderten durch Seerosenwirrniffe . Roger
ritz die fetten Unterwafferranken durch. Er
lachte viel. Bon den Menschenopfern erzählte
er, die hier einmal der Göttin Hertha geweiht
waren.

„Und die Göttin Justitia —" unterbrach er
sich selber .

„In einer Woche kommt mein Mann zurück,
Herr Roger ."

„Wie erlöst Sie das sagen !"
Sie nickt? . „Ich erzähl es ihm am ersten

Abend . Vielleicht lacht er mich nur aus ."
„Hoffentlich "

, erwiderte Roger.
Seine gute Stimmung war merklich gesun¬

ken . Als sie nachher auf einem der Hänge
nebeneinander lagen, zu Häupten den stummen
Wald, zu Füßen das berauschende Meer , da be¬
gann er wieder seinen weltschmerzlichen Mitz-
ton auszuspinnen.

Sie verlor die Geduld:
„Ueber das viele Geld jammern Sie , Herr

Roger . Warum geben Sie von Ihrem Reich¬
tum nichts ab ?"

„Es wird dadurch nicht weniger. Wo irgend¬
eine Möglichkeit ist , Gutes zu stiften , tu ich es.
Aber es kommt alles wieder! Ich habe ein un¬
heimliches Glück, obwohl ich kaum die Finger
krümme. Alles wirkt sich finanziell zu meinen
Gunsten aus . Locarno, Dawes , Russen¬
pakt, Rheinlandbefetzung, Rheinlandräumung .
Manchmal treten irgendwelche Politiker an
mich heran . Aber das hat keinen Sinn . Das ist
verschwendete Mühe, verschwendetes Geld. Ich
habe sie alle satt, die sogenannten Parteien . Ich
sehe nur Bluff , oder ich höre Geschrei. Nir¬
gends ist ein wirklich großer Mann ." p

„Können Sie bas mit solcher Bestimmtheit
sagen ?"

Er «ahm ihren Einwand nicht ernst. „Wenn
Sie einmal Geld brauchen , zehntausend, zwan¬
zig - , hunderttausend, es wäre mir die schönste
Genugtuung , Ihrem Mann und Ihnen zu
helfen ."

„Lassen Sie das !" wehrte sie böse ab . „Oder
meinen Sie im Ernst, daß mein Mann von
Ihnen Geld 'annehmen würbe ?"

„Oho "
, sagte er betroffen.

Danach blieb er wortkarg . Er fuhr sie vom
Jordansee unmittelbar heim , wobei er sogar
früher anhielt , als sie es verlangte .

Sie unternahmen eine zweite Fahrt . Sie hat¬
ten den reizvollen Ort Lebbin zum Ziel , der
an der Haffecke liegt und durch den großen
Freund der Insel Wollin bekannt geworden ist.

Aus der Chaussee pulste an diesem Tag leb¬
hafter Verkehr. In fast regelmäßigen Abstän¬
den stürmten die entgegenkommenden Wagen
vorbei. Die meisten waren vor der Bäder¬
chaussee eingebogen . Nur wenige kamen weiter
von Süden , von Kalkofen und Lebbin . Erna
hatte trotz des Fahrtwindes - die Brille abge¬
nommen. Niemals war sie von jemand erkannt
worden. Sie wunderke sich überhaupt , wie sel¬
ten sie einen Wollinctz' traf .

In Vietzig hielten sie an , um ihren Durst zu
löschen . Das Fischerdörfchen träumte unter dem
diesigen Himmel den Traum der Jahrhunderte .
Hier gab es keine Umstürze und tiefgreifenden
Wandlungen . Die Zeiten gingen über die ge¬
schindelten und bemoosten Dächer hinweg wie
die Wechsel von Licht und Wolke .

Sie kamen jetzt dicht an das Wasser mit dem
Wagen. Eine schmale Spur sumpfigen Wie¬
sengrunds trennte sie vom Haff . Roger hielt
den Wagen noch einmal an und kurbelte das
Fenster herunter . Die eingeschlossene Luft
mischte sich mit dem abendlichen warmsatten
Dunst, den der feuchte Grund ausstrahlte .

Erna atmete tief auf, doch jäh befiel sie eine
Ahnung von Unrecht und Unglück.

Die Waffentaf
des fcidwcöeis Stolz

Mit defektem Geschütz sieben Panzer erledigt
Die kleine Kampfgruppe, welcher Feldwebel

Stolz auS einem badisch-württembergischen
Grenadier -Regiment mit seinem Zuge zugeteilt
war , hatte die Flanke der auf Welikije Luki
verstoßenden Kräfte gegen Feindangriffe zu
sichern. Nach hartem Kampf war die Nacht, ge¬
gen Kälte und Beschuß nur dürftig geschützt ,
in Erdlöchern zugebracht worden, als bei Ta¬
gesanbruch ein sowjetischer Angriff in der lin¬
ken Flanke der Kampfgruppe erkannt wurde:
18 Panzer bewegten sich hinter der Stellung
in einer Mulde heran , dahinter Infanterie , die
oer eigenen zahlenmäßig vierfach überlegen
sein mochte.

Feldwebel Stolz erkannte sofort die drohende
Gefahr und eilte mit seinen badisch -württem¬
bergischen Panzerjägern an seine schwere Pak.

Die Panzer waren dicht herangtzkommen .
Alles hing davon ab , daß das Feuer sofort er¬
öffnet wurde. Warum , zum Teufel , schoß Stolz
noch nicht? Leichter gesagt als getan ! War es
die große Kälte oder sonst ein unvorhergesehe¬
ner Umstand — durch eine Verklemmung am
Verschluß der Kanone ließ sich die Abzugsvor¬
richtung nicht mehr betätigen, Also war es aus !
Aus mit der Pak, aus mit dem tapferen Häuf¬
lein , das sich auf die Kanone von Stolz ver¬
lassen hatte, aus auch mit dem weiteren An¬
griff zur Entsetzung der Zitadellenbesatzung
von Welikije Luki !

ES wäre kaum wunderlich gewesen , wenn
Feldwebel Stolz so gedacht hätte. Aber in ihm
schlug das Herz eines richtigen Panzerjägers .
Blitzschnell faßte er seinen Entschluß . Durch
den Richtschützen ließ er die Kanone auf den
nächsten Panzer einrichten , griff selbst zu einer
Axt und löste^mit einem Hieb auf den Schlag¬
bolzen den Schuß aus . Es war höchste Zeit .

Denn schon waren die Panzer auf 20 bis 30
Meter herangekommen. Hieb auf Hieb ! Schuß
auf Schuß! Sieben Panzer erledigt ! Drei wei¬
tere drehten qualmend ab , aber auch die übri¬
gen zogen sich zurück. Nur ein Panzer blieb ,
unerreichbar für die Kanone, in einer Mulde
liegen.

Die feindliche Infanterie aber war inzwischen
von den Maschinengewehren der Grenadiere
nieüergehalten worden und baute jetzt unter
dem Eindruck des abgeschlagenen Panzeran -
griffs ebenfalls ab .

Noch einmal rollte ein Panzer heran , aber
diesmal hatte die Pak aus ihrer Feuerstellung
heraus keine Wirkungsmtiglichkeit . Feldwebel
Stolz überlegte nicht lange. Er sprang auf den
Panzer zu und brachte trotz wütendem MG .-
Feuer eine Sprengladung zur Entzündung.
Sie schien nicht zu wirken. Feldwebel Stolz
ließ eine zweite und dritte Ladung folgen , nun
hatte auch der achte Panzer genug!

Der Angriff war abgeschlagen . Weitere An¬
griffe konnten folgen . In dem fortdauernden
Artillerie - und Granatwerferfeuer , dessen
schwarze Fontänen rechts und links aufstiegen
und den Schnee grau färbten , sprang Stolz
von Gruppe zu Gruppe , regelte den Einsatz der
noch nicht ausgefallenen Maschinengewehre und
gab den Grenadieren durch sein Vorbild neuen
Austrieb. Es waren nicht mehr viele. Aber der
Auftrag war erfüllt , der Stützpunkt blieb dank
dem umsichtigen und schneidigen Verhalten des
badischen Feldwebels in deutscher Hand, und
der weitere Vorstoß auf Welikije Luki war
flchergestellt.

Eines Tages wurde der tapfere Feldwebel
zum Regimentsgefechtsstandbefohlen . EiniZug
Grenadiere war angetreten . Die Sonne lag
auf dem kahlen , schneebedeckten Hügelgelände,'
die Mulden dazwischen waren in blaue Schat¬
ten getaucht . In der Ferne blitzten Mün¬
dungsfeuer aus und wummerten die Kanonen.
Ein Pferdeschlitten näherte sich unter Schellen¬
geläut und fuhr vor. Der Divisionskomman¬
deur stieg aus und gab in einer kurzen kraft¬
vollen Ansprache seiner besonderen Freude
Ausdruck , daß die Division nun einen Solda¬
ten aus hem Mannschaftsstande habe , dem das
Ritterkreuz verliehen worden sei . Da die ver¬
liehene Auszeichnungnoch nicht zur Stelle war,
hängte der General dem Feldwebel ein EK . 2
um den HalS .

Auf dem Regimentsgefechtsstandmußte dann
der tapfere Feldwebel dem General , ein Rit¬
terkreuzträger dem andern , von seinen Waf¬
fentaten berichten .

Die Division freut sich mit dem tapferen
Soldaten mit dem Ritterkreuz und ist stolz auf
ihren Feldwebel.

Oberleutnant v . Haebler .

Einige Enten grätschten auf und flügelten
über die Wasserfläche.

Roger meinte, es sei wohl genug des Träu -
mens und ließ hen Wagen an .

Die kurvenreiche Fahrt durch das Auf und
Ab Lebbins forderte seine ganze Aufmerksam¬
keit. Erna hatte Zeit , neue Hoffnung zu sam¬
meln.

Als sie auf der Höhe ankamen, ließen sie den
Wagen am Waldeingang stehen und traten ins
Freie .

Noch war der Himmel rot überflutet . Wir
eine brokatene Schleppe zog die Sonne maje¬
stätisch dieses letzte Glühen nach sich. Aber hin¬
ter ihnen, überm Waldsaum, meldete sich schon
ein neuer flüchtiger Regent. Hier wurde has
Blau des Tages dunkler und dichter. Fast krie¬
gerisch zuckten die spitzen Dolche der Mond¬
sichel hinein.

Roger faßte nach Ernas Hand.
Roger zog ihre Hand an seine Lippen , flüch¬

tig, als fürchte er, sie könne ihm rasch ent¬
zogen werden.

Erna ließ auch dies geschehen . Ihr Blick, der
gläubig den Himmel abtastete , gab ihrem gan¬
zen Wesen eine stille bejahende Weichheit, die
Roger etwas verwirrte .

„Ja "
, meinte Erna jetzt, und es klang anders

als das Ja von vorher , es wird alles gut wer¬
ben . Ich glaube es. Wir haben doch alle unse¬
ren Stern ." —

Ein frischer Wind kam jetzt von Osten auf
und stieß sich an der Mauer des Waldes, der
dumpf aufrauschte . Er störte auch die Stim¬
mung, die sich allzu zart über die beiden gelegt
hatte. —

„Sie frieren ja", stellte Erna schon etwas
unmutig fest, „wir müssen nun nach Hause ."

Sie ging schnell voraus , dem Wagen zu , ohne
Rogers Antwort abzuwarten . Die Rückfahrt
verlief schweigsam. Jeder hing seinen Gedan¬
ken nach, jeder fühlte wohl, daß sich diese
Stimmung nicht wiederholen würde.

(Forrsetzuna fotat)
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Auch befolgen, bitte!
„Darf man eintreten , Herr Püttmann ?"
„Ah ! Herr Becker ! Freut mich . Was führtTie zu mir ?"
Becker hatte eine geschäftliche Frage auf deist

Herzen. Während er sein Anliegen vorbrachte ,stellte er zu seiner Berwunderung fest , daß
Püttmanns Arbeitszimmer in Lichtfülle er¬
strahlte. Auf dem Schreibtisch stand eine Steh¬
lampe mit Doppelfaffung. Beide Birnen
brannten . Eine zweite Stehlampe beleuchtete
den leise singenden Rundfunkkasten. Außerdem
war die Deckenkrone mit allen fünf Birnen ein¬
geschaltet, also acht Birnen im Zimmer , ob¬
wohl Püttmann bei seiner Schreibarbeit nur
eine helle Tischplatte nötig hatte.

lKanz beiläufig kam Becker auf die neuen
Maßnahmen zur Energieeinsparung zu
sprechen.

Püttmann zollte diesem Thema größte Be¬
achtung .

„Sehr richtig "
, warf er ein , .Strom und

Gas ! Wie soll die Kriegsindustrie ihre gewal¬
tigen Aufgaben erfüllen, wenn die Heimat nicht
die nötige Arbeitsenergie zur Verfügung stellt?
-̂ aben Sie die wiederholten Aufrufe in der
Zeitung gelesen ? Sehr nützlich ! Und dann die
Geschichte mit dem Kohlenklau! Haha ! Mah¬
nend und eindrucksvoll zugleich . Muß man
schon sagen , die maßgebenden Stellen geben sich
alle erdenkliche Mühe!

„Tja . . ." — Becker sah vielsagend zur fünf¬
flammigen Deckenkrone — „ . . . mit den öffent¬
lichen Ermunterungen allein ist es nicht getan.
Auf die Befolgung kommt es an .
Nicht nur lesen , sondern auch anwenden! Na,es ist ja jetzt eine durchgreifende Ueberwachung
in Aussicht genommen. Haben Sie schon ge¬
lesen ?"

Erschreckt lief Püttmann zum Schalter , um
die Deckenkrone auszuschalten.

„Ueberwachung ?"
, wiederholte er. „Erzählen

Sie doch, bitte ! Zinn.
Tag der Wehrmacht am 4 . April

Die Wehrmacht -Kommandantur teilt mit :
Mit Rücksicht auf die Reichsfeicr» zur Ber «
pflichtuug der Fügend wird der „Tag der
Wehrmacht " auf deu 4 . April 1948 verlegt.

Das Staatstheater am Wochenend «
Im Großen Haufe wird heute von 17.30 bis

20 Uhr außer Miete die Lehar- Operette „Schön
ist die Welt" gegeben . (Wahlmietkarten gültig ) .
Zum Heldengcdenktag am 21. März geht „Die
Walküre" von Richard Wagner in Szene . Di«
musikalische Leitung hat Otto Matzerath. Als
Gäste wirken in diese? Aufführung mit : Liese¬
lotte Tietl vom Opernhaus Köln als Sieg¬
linde und Margarethe Lüddecke vom Opern¬
haus Duisburg als Fricka . Beginn 15 Uhr.
Ende 19. 15 Uhr. ( Außer Miete, Wahlmietkarten
gültig .)

Im Kleinen Theater wird heute von 18 .30
bis 20.45 Uhr bas Lustspiel „Junggesellen¬
steuer " von Leo Lenz wiederholt.

*
Mit dem E . K. I wurden ausgezeichnet Leut¬

nant Dr . Hans Gerhart Oeftering , Rüp¬
purr , Rosenweg 49, und Wachtmeister Hermann
Stähle , Leopoldstraße 30.

Mit dem E. K . 11 wurden ausgezeichnet
, Obergefreiter Willi Wiedemer , Scheffel¬
straße 51, Gefreiter Erwin Günther , Bach-
straße 44, und ff -Sturmmann Erich Müller ,
Steinstraße 18.

Das Kriegsverdieuftkreuz mit Schwerter«
erhielten Sonderführer Wendelin Riege r ,
Gervinusstr . 4, Obergefreiter Fritz B r ü s t l e,
Walöhornstr. 14 , Obergefreiter Volker Oef¬
tering , Rüppurr , Rofenweg 49, Obergefrei¬
ter Hermann Schoser , Waldhornstr. 3, Ge¬
freiter Erwin Mayer , Hardtstraße 86, und
Soldat August Lutz , Hardtstr . 58.

Helma Pauke, die Münchner Konzertsängerin,
der ein großer künstlerischer Ruf vorausgeht ,
wurde von der NSG . „Kraft durch Freude" zu
einem Gastkonzert für heute Samstag , 19,00
Uhr, im „Friedrichshof" verpflichtet. Als Be¬
gleiter wurde Professor Georg Man -
t e l gewonnen. Die Künstlerin singt Arien
und Lieder von Mozart , Schubert, R . Strauß ,
Liszt, Trunk und Werke anderer zeitgenöflischer
Komponisten . Eintrittskarten zu 1,00, 2,00 und
3,00 RM . sind in der KdF.-Vorverkaufsstelle,
Waldstraße 40 a und an ber Abendkasse erhält¬
lich . Ringmitglieder zahlen 1,50 RM .

Theaterriug , Kulturgemeinde-Sonutagsabtei -
lu»g . Die Vorstellung „Schön ist die Welt" im
Badischen Staatstheater ist vom 21 . März auf
den 11 . April verlegt worden. Die Karten be¬
halten ihre Gültigkeit.

Die Bereinigung für Alte Musik , Karlsruhe ,
mit Else Blank ( Sopran ) , Elfriede Haberkorn
(Alt) , Rita Hirschfeld (Cembalo) und Georg
Valentin Panzer (Violine ) gibt morgen, Sonn¬
tag ihr diesjähriges Konzert in der Schloß¬
kirche . Es wurde Herrmann von Beckerath
(Gambe) aus München zur Mitwirkung ge¬
wonnen. Das Programm umfaßt Werke von
I . S . Bach, Buxtehude und Schütz. Karten sind
im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt, H. Maurer
erhältlich, am Konzert- Sonntag nur ab 16.80
Uhr am Kirchenetngang. Beginn 17 Uhr.

Ihre » 88. Geburtstag feiert heute Frau Ka -
roline M e i n z e r Witwe, Karlstraße 22.

Der Oberbürgermeister hat den Christian
Kern , Eheleuten in Karlsruhe , Karlstr . 29 a,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter
Uebersenbung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Treue Dienste: Mit dem goldenen
Treudien st - Ehrenzeichen wurden
ausgezeichnet : Regierungsrat Wilhelm Hei¬
ne k e n und Regierungsrat Ludw . Schwein¬
furth beim Oberfinanzprästdenten Baden in
Karlsruhe .

Mit dem silbernen Treubienst »
Ehrenzeichen wurden ausgezeichnet : beim
Oberfinanzprästdenten Baden in Karlsruhe
Oberzollinspektor Johannes V o ß , Steuerin¬
spektor Oskar Fischer vom Finanzamt Za-
bern im Elsaß und Obersteuerinspektor Oskar
Kuhn vom Finanzamt Karlsruhe - Stadt .

Der Reichsminister der Finanzen hat den
Ausgezeichneten seine Glückwünsche und für
ihre langjährigen treuen Dienste seinen Dank
aussprechen lasten .

Zusammenstoß. Am Freitagmorgen gegen
10 Uhr stießen Ecke Hirsch- und Amalienstraße
ein Personenkraftwagen und ein Lieferkrast-
wagen zusammen . Der Lieferkroftwagen stürzte
um. Beide Wagen wurden stark beschädigt. Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Rheinwasserstande vom 19 . März
Konstanz 272 ( 4- 1 ) , Rheinfelben 202 ( 4- 8) ,

Breisach 160 ( 4- 7) , Kehl 214 ( 4- 2 ) . Straßburg
200 <4— 0) , Karlsruhe -Maxau 368 ( 4- 2) , Mann -
heim 228 (—2) , Eau-b 141 (4—0).

Der Heldengedetikliig in Karlsruhe
Sonntagmorgen 10 .15 Uhr : Militärische Feier auf dem Loretto-Platz

Am morgigen Sonntag gedenkt das deutscheVolk wieder in Ehrerbietung und stolzer Trauer
seiner gefallenen Helden des letzte« und des jetzige« Krieges» sowie der Blutzeuge» der
nationalsozialistischen Bewegung.

In Karlsruhe findet an diesem Tage anf dem Loretto-Platz am Ehrenmal des Leivgrena«
dier-Regiments 109 um 10,15 Uhr eine militärische Feier statt.

Au den Gefallenen-Ehreumaleu und auf dem Ehrensriedhofe erfolgen Krauznieberlegnu»
ge» durch die Wehrmacht .

Die militärische Feier anf dem Loretto -Platz beginnt um 10,15 Uhr mit dem Einmarsch ber
Fahneukompanie unter klingendem Spiel . Außer der Wehrmacht beteilige« sich mit Abord¬
nungen : Die Partei , ihre Gliederungen und angeschloffenc« Verbände, der Reichsarbeits¬
dienst» die Polizei , Vertreter des Amtes für Kriegsopserversorgung, des RS .-Reichskrieger-
bundcs» des Volksbundes für Kriegsgräbersürsorge usw .

Kriegsopfer und Hinterbliebene erhalten bevorzugte Plätze.
Im Ablauf der Feier wird der Wchrmachtkommandauteine Ansprache halten und gemein¬

sam mit dem Kreisleiter Kränze am Loretto-Deukmal »iederlege«. Während der Feier wird
das Lied : „Volk ans Gewehr" gemeinsam gesungen.

Es ist erwünscht , daß die Bevölkerung Karlsruhes recht zahlreich au dieser Gedenkstunde '
für unsere gefallene » Helden teilnimmt .

Die Plätze müffeu um 10,00 Uhr eingenommen sein.

Die Mchsten krelen an !
Zum 2. Aufruf zur Erfassung Meldepflichtiger für den totalen Kriegseinsatz

Die erste Welle zur Freimachung von Män¬
nern und Frauen für den Kriegseinsatz ist
noch nicht ganz verebbt und schon kündigt sich
die zweite an . Während zuerst in ber Haupt¬
sache Männer und Frauen aufgerufen waren,
die aus irgendwelchen Gründen einer Beschäf¬
tigung nicht nachgingen und darunter nur die
Frauen , die keine Kinder haben, werden nun
Volksgenossen aufgerufen , die teilweise
einer Beschäftigung nachgehen , und
Frauen , die Kinder haben , sowie
Selbständige , die weniger als fünf
Beschäftigte haben. Welcher Personen¬
kreis sich nunmehr in der zweiten Welle zu
melden hat, ist aus dem am Sonntag in die¬
sem Blatt erscheinenden Aufruf der Arbeits¬
ämter zu ersehen .

Die Arbeitsämter Karlsruhe , Offenburg,
>Pforzheim und Rastatt , die bei der ersten
Welle Einzelaufrufe haben erscheinen lasten ,
werden bei der zweiten Welle einen gemein¬
samen Aufruf veröffentlichen. Die Meldezei¬
ten und Meldestellen werden darin den ört¬
lichen Verhältniffen angepaßt sein. Es ist da¬
her genau darauf zu achten, welche Einzel¬
vorschriften die Arbeitsämter in dem Ausruf

bezüglich der Meldung in ihren Bezirken er¬
lassen.

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß be¬
hördliche Aufrufe, deren Befolgung oder
Nichtbefolgung bestimmte Rechtsfolgen
haben können , so gefaßt sein müffen , baß sie
alle beachtlichen Umstände und Vorschriften
in möglichst knapper Form ansühren . Das hat
zur Folge , daß sie für denjenigen, der nicht
berufsmäßig daran gewöhnt ist , nicht immer
leicht lesbar sind. Bei dem jetzt erscheinenden
Aufruf dürfte aber der Sinn und Zweck voll¬
kommen klar sein . Es handelt sich darum,
möglichst - viele Kräfte für die Rüstungswirt¬
schaft zu gewinnen, damit diese unseren Sol¬
daten das beste Rüstzeug verschaffen kann
und daß andererseits auch die Möglichkeit ge¬
schaffen wird, aus der Rüstungswirtschaft alle
Kräfte freizumachen , die in der Wehrmacht
Verwendung finden können .

Wer also im Zweifel ist , ob er auf Grund
des Aufrufes sich melden mutz oder nicht, ber
meldet sich. Wer aus dem Wortlaut des Auf¬
rufes durch irgendwelche Auslegungskünste
herauszulesen versucht , daß er nicht gemeint
sei , der kennt den Begriff totaler Krieg und
seine Pflichten im totalen Krieg nicht.

Ziaiienische opernweit zwischen deutscher Liediyrik
Julius Patzak saug im Konzert der RS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"

Die Beliebtheit , deren sich Kammersänger
Julius Patzak , Tenor der Staatsoper Mün¬
chen , seit Jahren in Karlsruhe erfreut » be¬
scherte seinem Lieder - und Arienäbend, einer
Veranstaltung der NS .- Gemeinschaft „Kraft
durch Freude"

, einen ausverkauften Saal in
der Festhalle. Sein eigentliches Wirkungsgebiet
ist die Bühne , und Bühne und Konzertsaal hiel¬
ten sich in seiner Vortragsfolge die Waage.

Er sang sich mit einer Mozart - Arie ein . Dann
folgten Liedergruppen von Franz Schubert
und Robert Schumann, Lyrik in Heller Stim¬
mung, frei von dunklen Unterströmen, die ein
Lied zu einem Seelengemälde weiten : Lyrik
voll herrlichster Naturpoesi« , gemütvoll, herzlich
und offen . Wie warm quellen diese Melodien
aus den Dichterworten heraus , und wie innig
verschmelzen sie sich mit dem Klavier durch
innere Glut der Empfindung. Natürlich wa¬
ren berühmte Lieder unter dieser Folge , geniale
Blitze des Einfalls , Köstlichkeiten wie „Der
Nußbaum" oder der leicht kokette und klang¬
prächtige „Hidalgo" . Diese Liedreihe führte von
Schuberts träumerischer Naturbetrachtung zum
funkelnden Temperament und kühnen Schwung
in „Befreit " von Richard Strauß .

Kammersänger Julius Patzak hat für diese
Lieölyrik schlichte , von natürlichem Empfinden
geleitete Vortragsweise . Er hat Gefühl für
feinere Uebergänge und Zwischentöniges und
weiß um die Bedeutung des Maßhaltens im
klug bedachten Einsatz tenoralen Höhenglanzes.

Die Hörer waren beglückt von dieser Kultur
des Singens und der Formung des Liedes , die
überlegt und verhalten im Ausdruck erscheint
und trotz Dämpfung des Temperaments ge¬
sundes männliches Empfinden durchschimmern
läßt .

Opernarien wurden Höhepunkte des Abends,
vor allem jene der italienischen Komponisten
Donizetti und Puccini . In dieser südlichen
Arienwelt , die nicht durch dramatische Energie,
sondern durch daS gesangliche Moment bestimmt
und getragen ist , entfaltete sich der lyrische Te¬
nor in seiner warmen Klangfärbung am un¬
mittelbarsten. Anhaltender Beifall forderte eine
Reihe Zugaben.

Anteil an dem guten Verlauf und großen Er¬
folg hat auch der Pianist Hubert Gießen .
Farbiges Spiel und schmiegsames Eingehen auf
die Vortragsabsichten des gefeierten Sängers
zeigten bewährte Künstlerschaft .

Llrristian Hertle .

Spott und Spiel , Garanten eines gefunden Volkes
Sportappell der Betriebe des Kreises Karlsruhe

Am Mittwochnachmittag fand im Feierraum
der Karlsruher Lebensversicherungein Sport¬
appell der Betriebe des Kreises Karlsruhe
statt , bei dem an 20 Betriebe aus dem Kreis
Karlsruhe Leistungsurkunden überreicht wur¬
den , vier Betriebe als Gausteger und drei Be¬
triebe als Kreissieger ausgezeichnet wurden.

Nach einer festlichen Musik , gespielt von
dem Äetriebsorchester der Karlsruher Lebens¬
versicherung , begrüßte Kreiswalter der DAF .,
Pg . Huber , die erschienenen Betriebsführer ,
Betriebsobmänner und Sportwarte der Be¬
triebe und überbrachte ihnen die Grüße des
am Erscheinen verhinderten ' Kreisobmannes
der DAF ., Pg . Hintze.

Dann sprach der Gaufachwart für Sport des
Gaues Württemberg -Hohenzollern, Pg . Schöck ,
zu den Männern und Frauen aus den Be¬
trieben . Er schilderte in lebendigen Worten die
Anfangszeit und das Werden des deutschen
Sportes . Es erstand vor den Zuhörern der
weite schwere Weg von den ersten Turnver¬
einen des Turnvaters Jahn in der Hasenheide
bis zum heutigen Sportamt der NSG . „Kraft
durch Freude "

, das mit seinen fünf Mill - Mit -
gliedern deutscher Volksgenossen und Volks-
genoffinnen in Fabriken und Kontoren die
größte Sportorganisation der Welt ist .

Der Redner nahm auch Stellung zu der ge¬
genwärtigen Forderung : Noch mehr Sport
treiben . Der Sport und das Spiel sind die
Garanten eines gesunden Volkes. Wir wollen
keine Sportkanonen herausbilden , sondern
Mann und Frau im Betrieb durch Sport und
Spiel zu leistungsstarken, gesunden , lebens¬
frischen, verantwortungsfreudigen und frohen
Menschen erziehen. Der Sport dient der höch¬
sten und obersten Aufgabe , das Volk wehr¬
fähig und körperlich stark zu machen
und zu erhalten. Der Mann wird zu einem
Wehrmann herangebildet» all die Eigenschaf¬
ten , die er bei der Wehrmacht , in der Kaserne
und an ber Front braucht , werden durch den
Sport entwickelt . Auch die deutsche Frau soll
leistungsfähig sein . Sie soll jene Lebensfrische
sich aneignen und bewähren, die sie als Mut¬
ter , als Lebenskameradin ihres Mannes und
als Frau im Arbeitseinsatz braucht . Der
Sport soll den notwendigen Ausgleich schaffen
nach der Arbeit des Tages , den Körper auf¬
lockern und Lebensfreude, Frohsinn und neue
Straft für die Arbeit des kommende » Tages

schaffen und spenden . Aus diesen Gesichtspunk ,
ten heraus wird heute ber Betriebssport be¬
trieben , der nur ein Ziel kennt : Ein lebens¬
starkes , lebenswilliges und wehrhaftes Volk
zu schaffen.

Nach diesen wegweisenden Ausführungen
von Pg . Schöck nahm Pg . Huber die Auszeich¬
nung der Betriebe vor. E . F.

Feldgraue Meister
Ueber die Wintermonate wurde eine Reihe

von Soldaten , Angehörige des Elektrohand-
werks, an die Fachschule für Elektrotechnik in
Karlsruhe beurlaubt , um sich dort gründlich
auf die Meisterprüfung vorzubereiten. Sie ha¬
ben die in den letzten Februarwochen durchge-
führten Meisterprüfungen mit gutem Erfolg
bestanden . Mit der frohen Gewißheit, trotz des
Waffendienstes an der Front in ihrem Beruf
nichts versäumt zu haben, schieden die jungen
Meister dankerfüllt von ihrer Ausbildungs¬
stätte , um wieder an allen Fronten für Deutsch¬
lands Endsieg mitzukämpfen. Am 1. April be¬
ginnt an der Fachschule wieder ein Kriegsse¬
mester dieser Art.

„Junges Europa"
Die Folge IV ber Filmschau „Junges Eu¬

ropa"
, die bisher in den Karlsruher Lichtspiel¬

häusern Rest , Pali und Schauburg gelaufen ist ,
läuft nun ab heute auch in der Skala , in den
Kammerlichtspielen'und im Markgrafentheater
in Karlsruhe -Durlach im Beiprogramm .

Der kurze Bildstreifen dieser IV. Folge um¬
faßt in gedrängter Form eine Fülle von Bil¬
dern, die die deutsche Jugend im Kriegsernsatz
zeigen . Ein Gruß aus Japan , der die japanische
Jugend bei Sport und Spiel zeigt , Aufnahmen
von der bulgarischen Staatsjugend beim Tanz
in ihrer Nationaltracht und Bilder aus der
Slowakei , wo Arbeit und Leben des slowaki¬
schen Arbeitsdienstes erstehen , leiten die Schau
ein . Die Grobzahl der Aufnahmen sind Bilder
aus dem Kriegseinsatz der deutschen Jugend .
Es ist die deutsche Jugend , die Jugend Adolf
Hitlers , kraftvoll und stark, einsatzbereit , junge
Nationalsozialisten der Tat , frisch und froh, in
einer gesunden , lebensbejahenden Haltung . In
allen Bildern schwingt dies mit . Wir sehen den
deutsche» Jungen als Eisenbahnjunghelfer» an

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Centralpalast

Tolle Dinge bekommt man in ber zweiten
März -Hälfte im Central -Palast zu sehen und
zu hören. Dinge, die nicht zu Unrecht „Spitzen¬
leistungen der Artistik " genannt werden. Tie
Erwartungen , die das Publikum in das Gast¬
spiel des bekannten Jongleurs Bert Holt
setzt, werden bestimmt übertroffen . DaS beweist
der immer wieder einsetzende Beifall , der die¬
sem sympathischen und mit einer guten Portion
Mutterwitz ausgestatteten Artisten für seine
hervorragenden Leistungen gezollt wirb . Auch
die Original - Tagoras zeigen in einem
indischen Jllusions - und Fakirakt Tricks, die
selten sind und ebensoviel Gewandtheit des
männlichen Partners , als auch Mut der Part¬
nerin erfordern . Das lustige Kunterbunt am
Trampolin ber Zwei Kiers sieht sich viel¬
leicht etwas leicht an , weil die beiden Alro-
baten ihrer schweren Arbeit eine heitere Note
zu geben verstehen . Sie ist aber deshalb nur
um so bewunderswerter . Und bewundert wirb
auch Ria S t a l d y , eine hübsche Frau , die mit
ihrem Partner in einem ausgezeichneten Tra¬
pezakt brilliert . Thaleros und Partne -
r i n bestreiten mit ihren 7 Filmhunden fast ein
Varieteprogramm für sich . Zahnhang -, Schleu¬
derbrett - und Parterre - Akrobatik sind nur ein
Ausschnitt aus der Vielseitigkeit des Könnens
dieser sieben kleinen Vierbeiner . Mit Witzen
und lustigen Liedern sorgt C. H. Roberts
für Heiterkeit, während O l l y und Georg
Bonhair mit ihren originellen Einfällen die
Lachmuskeln in Bewegung setzen . Und die . So¬
listen der Kapelle Dirk Willem st yn sind
Dy Torney zu ihren Tänzen ebenso sichere
Begleiter wie zu Marga Gares netten,
kleinen Liedern. Willy Kiehl.

Kabarett Regina
Mit der Verlängerung des Gastspiels der

Vier Albanos erhält auch das zweite
März -Programm des Regina sein erstklaffiges
Gepräge. Wie unerschöpflich der Ideenreichtum
und das Können der Albanos ist , das beweisen
sie erneut mit einer ganzen Reihe neuer Tricks ,deren Schwere sie aber mit einem zwerchfell¬
erschütternden Humor zu tarnen verstehen . Ob
als Trio Goretti in einem fabelhaften
Springakt , oder als Musikalclown und Tanz-
Parodisten , stets zeigen sie sich als Spitzenkön¬
ner , denen man stundenlang zusehen und zu¬
hören könnte . Auch Hans Lindenberg , der
schon im ersten März -Programm mit feinen
lustigen Plaudereien das Publikum bestens un¬
terhielt , ist wieder mit von der Partie und
ebenfalls wieder mjt großem Erfolg . In einem
bis an den Rand des Möglichen gehenden Ela¬
stikakt stellt sich Helen Barry vor . Die
Künstlerin erntet für ihre ausgezeichnetenDar¬
bietungen ebenso großen Beifall , wie M u r o f
und Partnerin für ihre heiteren Tierstimmen-
Jmitationen und Parodien . Ein Zeichner voll
Witz ist Fred Feld , der mit unheimlicher
Schnelligkeit und im Rhythmus eines von der
Kapelle W . A . Mertens gespielten Schlagers
verschiedene erheiternde Bilder auf die Lein¬
wand wirft . Nicht zuletzt ist es aber auch
H a n s i R e n s , die in ihren Tänzen recht gut
gefällt . Willy Kiehl.

Colosienm -Theater
Allein acht Programmnummern bestreitet

das Liliput - Variets Gnidley . Seine kleine ,
zierliche Künstlerschar erweist sich in ihrem
vielseitigen Auftreten als artistisch geschulte
Nummer , deren Leistung fedoch in einem Rah¬
men bleiben muß, der durch die körperliche
Kleinheit gegeben ist . Die kleinen Leute be¬
eindrucken darum mehr durch ihre puppen¬
gleiche, farbige Winzigkeit, die besonders in
den Tänzen auffällt. In Straßcnanzug und
Hut, mit der gespielten Lästigkeit seiner Bewe¬
gungen, stellt sich in O s e f o der Typ des mo¬
dernen Artisten vor , deffen Saltomortale rück¬
wärts und sogar vorwärts auf dem federnden
Draht , vost spielerischer , humorvoller Leichtig¬
keit sind , die die bahintersteckende Anstrengung
kaum ahnen lasten . Das Bombay Trio
meistert ernst und konzentriert seine schwieri¬
gen Nummern als Fuß - Eguilibristen . Geschickt
und anmutig wirbelt zur Abwechslung einmal
eine Jongleuse , R a s s y , Stöcke,Teller, Blu¬
menvasen und anderes mehr durch die Luft .
Die sicherlich einmaligen Dreffurleistungen der
beiden Schweine Peter und Jolanthe unter
ihrem Meister S o b o t t beschließen grunzend
und viel beschmunzelt eine Programmsolge , be¬
titelt „Zum Frühlingsanfang "

, die bas Colos¬
seum -Orchester mit Willi Unruh stimmungs¬
voll untermalt . Marianne Hämmerle .

Kein Filzhutverkauf im Sommer
, Nach einer Anordnung der Reichsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete dürfen in der
Zeit vom 15. März vis 15. August 1943 Filz¬
hüte von Verkaufsstellen an den Verbraucher
nicht abgegeben werden. Ausgenommen von
diesem Verkaufsverbot sind ausgesprochene
Trachtenhüte, die jedoch nur an die einheimische
Bevölkerung verkauft werden dürfen. Fein -
Pastellhüte dürfen ab 16. Juli 1943 verkauft
werden. Bis zum 81 . März 1943 können mit
Stroh verarbeitete Filzhüte , sogenannte
Uebergangshüte, verkauft werden. Es ist fer¬
ner verboten, in der Zeit vom 15. März bis
15. August 1948 von der Kundschaft gekaufte
Capelines in gleichen Materialien zu verar¬
beiten: dagegen müffen Umarbeitungen von
Filzhüten , die Eigentum von Verbrauchern
find, vorgenommen werden.

Schraubstock und Maschine , fahren mit Berg-
jungleuten in den Schacht und vor Ort , wo sie
in der freiwilligen Panzerschicht , unter Verzicht
auf den Lohn , für den Sieg arbeiten . In ber
Hochseefischerei steht der Junge an einem Platz,
der harte Männer braucht, und füllt ihn voll
und ganz aus . Wir sehen Jungmädel in der
Nachbarschaftshilfe , bet der Betreuung der Kin¬
der von Müttern , die im Arbeitseinsatz des
totalen Krieges stehen. Einem 91jährigen Schuh -
machermeister , der wieder unermüdlich arbeitet ,
bereiten Jungmädel eine schlichte Geburtstags¬
feier, in der die große Volksgemeinschaft nicht
schöner zum Ausdruck kommen könnte . Pimpfe
machen mit ihrem Fähnleinführer , einem Rit¬
terkreuzträger , ber auf Urlaub unter ihnen
weilt, in den verschneiten Bergen eine Fuchs¬
jagd , die die Kameradschaft und Lebensfreude
dieser Jugend zeigt .

Dieser Filmstreifen zeigt die deutsche Ju¬
gend , wie sie heranwächst zu einem selbstbewuß¬
ten, starken Geschlecht , im Einsatz und im Kampf
für das Reich gestählt und hart , das starke und
große Volk von morgen.

Egon Früh .

Umschau am Sberrhein
Karlsruhe . (Neues Reichsoberberg -

amt in Karlsruhe . ) Der vollständige
Uebergang der Bergverwaltung von den Lan¬
dern auf das Reich wird am 1. April 1943 mu
der Aufnahme der Tätigkeit von zehn Ober¬
bergämtern vollzogen , die an die Stelle der
bisherigen 27 mittleren und obersten Landes-
bergbchörden treten . Für die Abgrenzung der
zehn neuen 'Oberbergamtsbezirke waren aus¬
schließlich neben verwaltungsmäßigen Gesichts¬
punkten vor allem lagerstättenmäßige und
bergwirtschaftliche Belange maßgebend. DaS in
Karlsruhe neu zu errichtende Oberbergaun
wird außer den badischen Lagerstätten aüch die
Kalivorkommen und sonstigen Bergbaubetriebe
im Elsaß zu betreuen haben.

Wolfach. (In die Axt gestürzt .) Bei«
Holzfällen stürzte der 45 Jahre alte Holzarber-
ter Ludwig B i t s ch in Unterharmersbach f{

*
unglücklich in eine zur Seite gestellte Axt , daß
er erhebliche Verletzungen erlitt und dem
Krankenhaus zugesührt werden mußte.

Freiburg . (5 0 Jahre Soldat .) Oberst¬
leutnant S t e r z e l i n feiert in Stettin am
22. März den Ehrentag seines 50jährigen Mt-
litärjubiläums . Er trat beim 2. Badischen Felb-
artillerie -Regiment Nr . 30 in Rastatt unter die
Fahnen ber Armee und war im Friedensheer
zuletzt Adjutant ber 29. Feldartilleriebrigäde in
Freiburg i . B . Der verdiente Offizier be¬
fehligte im ersten Weltkrieg u. a. daS Felb-
artillerie -Regiment 112. '

Lauda« . (Zur großen Armee .) General
der Infanterie Albert v. S ch o ch , im Krieg
1914/18 Führer pfälzischer Truppenverbände
und ruhmreicher Führer im Kampf um die

' Vimy-Höhen , ist in München , wo er seinen
Lebensabend verbrachte , im Alter von 88 Jah¬
ren verstorben. Der Verstorbene war u. a.
Großkanzler und Ritter des Militär -Max-
Joseph-Orüens , den er für feine . persönliche
Tapferkeit bei den Kämpfen um die Vtmy-
Höhen erhielt . Viele pfälzische und badische alte
Soldaten werden sich des verdienten und be¬
liebten Offiziers gut erinnern .

Lndwigshafeu a . Rh. ( E i n ' ü b l e r S t r e i ch )
Eine niederträchtige Lausbubentat verübte«
drei Jugendliche aus dem Ludwigshafener
Stadtteil Mundenheim. Während der Dunkel¬
heit spannten sie einen starken Draht über eine
wenig befahrene Straße . Als ein Arbeiter von
der Arbeit kommend in später Stunde mit
seinem Fahrrad die Straße befuhr, stieß er
nichtsahnend gegen den Draht und erlitt
schwere Schnittwunden im Gesicht und durch
den Sturz vom Fahrrad weitere Verletzungen.
Die Jungen hatten sich nunmehr vor dem Ju¬
gendrichter zu verantworten , der jedem «ine
Woche Jugendarrest zudiktierte.

Saulgau . (Beim Ofenheizen umS Le¬
ben gekommen .) Die ledige im Hospital
tätige 56 Jahre alte Franziska Schmid kam
beim Anheizen eines Ofens dem Feuer »u
nahe, so daß ihre Kleidet in Brand gerieten.
Sie sprang brennend in ein anderes Zimmer,
wo von den Anwesenden die Flammen erstickt
werden konnten. Die Bedauernswerte aber
hatte inzwischen so schwere Brandwunden er¬
litten , daß sie bald nach dem Unfall starb .

Relchsprögramm :
15.00—15.30 Die UnterbaItungSkavelle Traversa

Schöner ivielr auf .16.00—18 .00
18.00—16 .15
18.30—10 .00
20.15 —21 .00

Bunter Nachmittag.
„Ghandra Lal*. Hörsten«. •
strontbericbte und politischer Vortrag .

- - Zeitgenössische Kleinigkeiten.21 .00—21 .30 „Beschwingte Minuten --.
21 .30—22.00 Operettenmelodien .

Deutfchlandsendcr:
17.10— 18.30 Don Paul Graener dir Anton t * otaf .
20 .15 —22.00 Aus Oper und Konzert tu . a . Szenen

ans „Bodente" ) .

# m schwarzen £rctt
Deutscher BoUSbildungswerl . Arbeitsgemein¬

schaften : Am Mittwoch. 2t . Mörz . 18.4S Ubr . « *
ginnt Italienisch Stufe III unter der Leitung von Lek¬
tor Hiattt in der Helmholtzschule . — Atalientsch II . L«^
tung Lektor Gatti . Montags und Donnerstag . 20 V*
21 .15 Udr . Beginn nach Sammlung der Teilnehmer . "7
Französisch II . Leitung Lektor Gatti . DienStagr w»
freitags 20—21 .15 Ubr . Beginn nach Sammlung
Teilnehmer . — Russisch I . Leitung Rtna Smtrnom
Mittwoch 18.30 Udr. Beginn in 14 Tagen . — Russisch »
Leitung Nina Smirnow, . jeweils Mittwochs . Beginn >«
14 Tagen . — Spanisch l . Leitung Luis« Kilchling. M«« '
tags und Donnerstags 19 Udr . Beginn nach Samm¬
lung der Teilnehmer . — Spanisch II . Leitung LE
Kilchling. Dienstags und NreitaaS 19 Uhr . Beginn naw
Sammlung der Teilnehmer . — Schuhbaftelkur«. Leitung
Werkmeister Leonhard . Beginn am Mittwoch, 31. Mör>-
um 17 und um 19 Udr in der Gewerbeschule. W>l«r-
strafie . Zimmer 46.

Jugendgruppen der Stadt Karlsruhe . Der vortws
von Herrn Dr . Speierer muh wegen de- Heldengedetw
tageS bis auf weiteres verlegt werden.

Amtliche WHW . 'Mltteilungen
Ortsgruppe Hochschule, Waldhornstr . 20 , Ausgabe W*

Kinokarten am Montag , 22 . Mörz , von 16—17
Ortsgruppe Süd IV , Seminar . Rüppurrer Str .

(Eingang Luiscnltrabe) : Ausgabe der Wertgutscheine sur
alle Betreute heute Samstag von 15—16 .30 Uhr . , <

Ortsgruppe Slldweft IV. Dorholzftr . 35 : Mont »«. 14
bis 16 Ubr . WertscheinauSgabe, ebenso Kinokarten. _Ortsgruppe Bulach : Ausgabe von Wertfcheinen Sonn¬
tag . 21 . März , von 11—12 Ubr, Grünwlnklerftr . 25.

Sausfrau — was fehl! hier ?
Bitte , sehen « e flch *** **

Bild an ! Di« Wasch- « «>' '
beet nach dem
direkt in den WalchlE '
Da» ist in vielen HanSH«>-
tungen so . « ber e» f«M
war dazwischen . Können
raten , war «S ist »

DaS ist «S: Dt«
sollt« nach dem <Sln*t>ct®‘‘
erst tat klarem Wasser sk,

schwenkt oder durchgestamvst weiden, damit der »r
Ginweichen gelodett« Schmutz Me Waschlauge
ganz unnötigerweise verbraucht.

Heerte tan Kriege geht er darum . EtnweschiiNktck
Waschpulver sorgfältig ebnzut- ilem. Daran sollte»
schon beim Gebrauch der Wüsche denken . Ws»
nicht soviel Wüsche erst Ichmutztg machen . Da sind !• '
die Geschirr- und Küchenhandtllcher. Beim Wal̂
machen sie mit ihreüi fettigen Schmutz dt« metf *»
beet . Müssen sie aber ' so schmutzig weiden » Olt
dar Geschirr im Aufwaschwasser nach , nicht io
sauber, gelt - und Speiserestchcn werden dann
am Tuch abgeputzt. Heitze» Nachspülwasser würde
Tücher sauderhalten . ja sogar gang einsparen,
das heiß nachgcwülte Geschirr trodnet »um !« W* ^
der Lust. Und di« « ltchenhandtücher» Wie ost ' «« «
Hausfrau tan Lau »« des Morgen» an den Wasl «« »*^
um die angeschmutzten Hünd« zu reinigen . Dar
schnell » den. St « lützt flüchtig Wasser darüberl» '
braucht vielleicht auch etwas Sets« und — pur> ^
nun losen , aber nicht abgefpütten Schmutz ii
Seife .an« Tuch. Beim Wäschewaschen mutz 9* rL ,
viel Waschpulver answenden, um den Schmutz " "
aus dem Handtuch zu bekommen .

ellelcht Villen Ihnen noch mehr solcher ^
>u* ein. Achten Sie einmal daraus I « l » ji
t sein , wie der große Wötcheberg Zusammenschluß
wievlel Wetter Einwetch- und Wafthiuttt»

/



1 Amtlich »
Bekanntmachungen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! Ange¬
hörige des Geburt »Jahrgang * 1925,
die sich rum Dienst als Berufssol¬
daten In der Kriegsmarine mit der
Aussicht auf Beförderung verpflicht ,
oder als Kriegsfreiwillige Ihren
Wehrdienst auf deutschen Kriegs¬
schiffen ad leisten wollen , müssen
ihre Bewerbung mögl . umgeh . beim
zuständ . Wehrbezirkskommando ein¬
reichen , da binnen kurzem mit
Festsetzung eines Meldeschlusses
gerechnet werden muß .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Karlsruhe . In der Aufgebot wache
des Weintiändler * Albert Roos in
Kerfsruhe -Ourlach . Karl-Wyßerstr . 12.
hat das Amtsgericht Karlsruhe durch
den Amtsgerichtsrat Dr. Herth für
Recht erkannt : Oie nachstehend
näher bezeichnet © Urkunde wird
für kraftlos erklärt : Grundschuld¬
brief über die Im Grundbuch Karls-
njhe , Band 124, Heft 10, Band 622 ,
Heft 22 und Band 622, Heft 23, 3.
Abteilung Nr . 15, 10 und 7 auf die
Grundstücke Lgb . Nr . 2557, Bauplatz
Lgb . Nr. 2587/1, Bauplatz lgb . Nr.
2587/2 der Gemarkung Karlsruhe
eingetragene Gesamtgrundschuld
Über 3000 Goldmark . Oer Antragstel¬
ler hat die Kosten zu tragen . Karls¬
ruhe , den 1>6. März 1943. Amtsge -
rlcht A 3. (29652)

Werkzeugmacher , selbst ., od . Schlos¬
ser u . Werkzeugmaschinen gesucht .
E D 29079 Führer -Verleg Karlsruhe .

Automechaniker , Karosser1eblechner L
Karosserieschlosser , Dreher, Hilfs¬
arbeiter f . Osteinsatz u. Heima-t-
werkstatt gesucht . B 3587 Führer
Verlag Karlsruhe -

Offenburg . Erfassung der weiblichen
Jugend -Geburtsjahrgänge 1925 und
1924 für den Reichsarbeitsdienst .
Auf Grund des Gesetzes Über die
Reichsarbeltsdlenstpfllcht vom 9. 9 .
1939 (RGBl . I 8 . 1747) und des § 1
der Verordnung über die Erfassung
der weiblichen Jugend f. d . Reichs »
Arbeitsdienst vom 28. 6. 1940 (RGBl .
I S . 935) werden vom Frühjahr 1943
ab die Geburtsjahrg <änge 1925 und
1926 der weiblichen Jugend Im
Reichsgebiet zur Erfüllung der
Rekhsarbeitsdlenstpfllcht herange -
zogen . Hierzu wird ergänz , m-itget . :
! . Da der Geburtsjahrgang 1925 vor¬
aussichtlich nur noch tellwols #
henang ©zogen wird , werden aus¬
nahmsweise die in Betracht komm.
Dienstpflichtigen dieses Geburts -
jahrgang durch die Reichsarbeits
meldeämter erfaßt werden ; von
einer polizeil . Erfassung des Ge»
burtsjahrg . 1925 wi-rd daher abge¬
sehen ; es werden auf dies . Wege
nur die von den RAD .-Meldeämtern
zur Erfassung betond . aufgegebe¬
nen Freiwilligen u . vorzeitig Dienen¬
den des RAD. erfaßt .
H. Dagegen werden durch die poft -
zesNchen Meldebehörden erfaßt :
Alle welbl . Dienstpfl . des Geb .-
Jahrganges 1926. Sämtliche — ein
schlreßi . der Verheirateten , Ge¬
schiedenen und Verwitweten — An¬
gehörigen dieses Jahrgangs haben
sich ab sofort bis spät . 5 . April
1943 bei der örtl . Polizeibehörde —
Bürgermeisteramt (In Offenburg :
Landratsemt : Pottzerk Meldestelle ,
Zimmer 29 In den Geschäftsstunden
v . vorm . 9—12 Ohr u . nachm . 14—17
Ohr ) zur Eintragung +n die Pflicht -
sfammrolte zu melden . Vorüber
gehend Abwesende haben sich
nach Rückkehr unverzüglich zu mel
den . Personen , die den RAD. schon
abgeleistet haben , melden sich
ebenfalls u . bringen den Nachweis
hierüber mit .
Erkrankte Dienstpflichtige melden
sich schriftlich unter Vorlage eines
amtsärztl . Zeugnisses , das beim
Staat !. Gesundheitsamt unter Nach¬
welt der Meldepflicht beantragt
werden muß .

• Bei der Anmeldung sind mitzubrin¬
gen : a) Geburtsschein , (Familien¬
buch usw .) , b ) Bchulabgangszeug -
rrisse , Lehrverträge , Nachweise üb .
Berufsausbildung , c) Arbeitsbuch ,
soweit ausgestellt (dem Betriebs -
führer obliegt die Verpflichtung der
zellw . Aushändig , des Arbeits¬
buches zur Vorlage bei Erfüllung
der Meldepflicht ) , d ) Kennkarte ,
e ) BDM .-Ausweis , Partei -Ausweis ,
RLB.-Ausweis , Mitglieds -Ausweis v
Oetrtschen Roten Kreuz , Ausweis
vom Reichesportabz ., Zeugn . über
Schwlmmkermtrvisse usw .
Etwaige Zurückstellungsanträge , die
nur bei VoftUeger? wirklich dringen¬
der Notstände u . Verhältnisse zur
Bearbeitung gelangen , sind schrift¬
lich mit den erforderlichen Beweis¬
mitteln persönlich

'
vorzulegen .

Nichterscheinen wird bestraft ; poli¬
zeiliche Vorführung kann angeord -
net werden . Offenburg , 17. März
1943. Der Landrat .

Schlosser und Dreher von großem
Werk für die Werkzeugmacherei u
den Vorrichtungsbau sowie als
Maschineneinrichter für spanabhe¬
bende und spanlose Fertigung ge¬
sucht (Umschul , erfolgt l .werk ) . Bel
Bewährung Ist Möglichkeit zur Be¬
förderung rum Vorarbeiter oder
Meister gegeben . Wohnungen vor¬
handen . Bewerbungen erbeten unf .
Hbg . 3436 an A. P. Z ., Hamburg 36,
Gänsemarkt 44.

Kraftfahrer , wenn möglich mit Öe ^
nerator -Berecht lg jngsscheln : Gg .
Gerstner , Güternahverkehr Karts-
ruhe/Baden , SchdMerstraße 27.

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterlnnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A. G .,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde und un -
bescholt . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewachungsgesellschaft K.-G .

Wachleute für eine Großbaustel
der MineraiöMnduetrle Im Saarc
bl et gesucht . Nur schriftliche E
Werbungen erbeten unter Nr. Ml
1099 an Werbegesellschaft K.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter d
Linden 43/45 . (290:

Buchhalterin z . Nachfragen d . Buch
führung (amerlk . System ) gesucht .
Handschrlffl . B mit Ref . u . Zeugn .-
Abschr . usw . N 29074 Fütvrer-Ver-
lag Karlsruhe ._

Versteigerungen

Bruchsal. Nutzholsverstelgening für
Klalnhandwarker . Das Bao! Forstamt
Graben In Bruchsal versteigert am
Samstag , den 27. März 1943, vormit¬
tags 9 Uhr Im Gasthaus zum Wolf
ln Bruchsal aus Staatswald I „ Bü-
chenauerhardt " und II „ Kammer -
♦orst " 65 fm Fo , 30 fm El, 20 fm Bu
und 2 fm Ak -Stammholz . Zur Ver¬
steigerung sind nur Kleinhandwer¬
ker zugelassen . Ein Weiterverkauf
des Holzes Ist verboten . Losver¬
zeichntsee ab Samstag , den 20. d .
M ., durch das Forstamt . (21778)

frhIHppsburg. Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg zum Zwecke der
Aufhebung der Mltelgenturmge »
meioscheft versteigert das Notariat
am Samstag , dan 8. Mai 1943, vor¬
mittags IQ Uhr, In seinen Diensträu¬
men ln Philippsburg (Amtsgerichts¬
gebäude Zimmer 6) die Grundstücke
des Ludwig Herr , Arbeiter , und des¬
sen gesch . Ehefrau Rosa geb . Fieser
In Philippsburg auf Gemarkung Phi-
Mppsburg (Miteigentum je l/t ). Die
Versteigerung wurde am 4. Novem¬
ber 1942 fm Grundbuch vermarkt
Die Nachwelsungen über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann e-irvsehen . Rechte , die am 4 .
November 1942 noch nicht im Grund
buch eingetragen waren , sind spä¬
testens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu¬
melden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ;
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei
hmg erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
PhlHppsburg Band 15 Blatt 26
1. Lgb . Nr. 254 f : Hofreite 1,80
Hausgarten 0,72 a , zus . 2,52 a , Wall
gärten VI, Saimstr . Auf der Hofreite
steht : a ) ein einstöckiges Wohn¬
haus mlt v Etsenbalkenkelter , Durch¬
fahrt und Kniestock ; b ) ein Schopf
mH eingebauten SchwelnettäHen
c) Holz- und Strohschopf .
2. Lgb . Nr. I486: 28,71 a Ackerland ,
Klelnfetd 1. Gemäß Absatz 1 der
„ Verordnung über die Behandlung
von Geboten in der Zwangsverste -
gerung " vom 30. Juni 1941 ( RGBl . I
S . 354) wurde der Betrag des jeweils
höchstzulässigen Gebots vom Herrn
landrat — IMo — In Bruchsal als
Preisbehörde für die obigen Grund¬
stücke am 27. November 1942 fest¬
gesetzt . und ^ war für Lgb . Nr. 254 f
auf 7000 m , Lgb . Nr. 1486 auf 800
IX . Gegen diese Preisfestsetzung
kann Jeder am Verfahren Beteiligte
binnen zwei Wochen von Zustellung
dieser Bekanntmachung an gerech¬
net bei der Preisbehörde Be¬
schwerde ein -legen . Philipps bur «
den 1. März 1943. Notariat als Voi
rtreckungsgerichi

Stellen »Angebote
Kaufmann mit allen Büroarbeiten

vertraut und Kenntnisse der Eisen -
u . Metallbewirtschaftung , guter
Organisator , Französ . Sprachkenot -
nlsse erwünscht , nicht Bedingung .
Verantwortungsreiche Tätigkeit u.
beste Aufstiegsmöglichkeiten zu¬
gesichert . 1 perfekte \Stenotypistin
mH allen Büroarbeiten verkauf ,
1 fechn . Leiter zur üeberwachung
der Fertigungen gut . Organisation
mit Refagedankengut vertraut und
Kenntnisse in der Metall - u . Eisen -
verarbertung , gut . Menschenführer .
Bei Eig-n . entwicklungsr . Position .
2 Abteilungsleiter für Klein- und
Großuhrfedernfabrikafiion , 1 Werk¬
zeugmachermeister f. Vorrichtungs¬
bau , Stanz - u . Schnittwerkzeuge ,
zum baldigen Eintritt gesucht . Eil-
El m . Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
Gehaltsanspr . u . frühest . Eintritt
unter K 29456 Führer -Verlag Khe.

Ruf Nr . 61 190. (49476)

besetzte Westgeb . Kd . ges . Mo¬
natslohn , Wehrmacht »Verpflegung .
Unterkunft , Uniformierung , Tage¬
geld . Bewerb , an Stufig . Heim*
schütz Stuttgf .-Ost , Necka -rstr . 22.
Ruf 27231. Näheres auch Arbeite -
an>t Karlsruhe . (44085)

Tischdeck - u. Spitzensfores m . Uber-
gairdinen f . Doppelfenster , alles
neuw ., 70 Ärt zu verlcf . El BA 1889
Führer -Verleg B.-Baden .

Burg ob . Sold ., für 25 IX zu vedcauf .
E 44591 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flügel ^ rep .-bedürftig , Für 80 IX zu
verkf . E BA 1887 Führ .-V. B.-Baden .

Koffer-Radio , p . St . 50 IX . Radlo¬
geräte p . St. 70 bis 200 IX , Aus¬
ziehtische p . St. 70 IX , Schreib¬
maschine 200 IX , 2 Settel p . St .
25 IX . Anzüge p . St . 10 IX , Mo¬
torradhose 30 IX , Packtasche 20
IX , Mäntel 15 IX , Pelzmantel 450
IX Gemälderahmen p . St. 50 IX ,
1 Couch 300 IX zu verkaufen .
E 29535 Führer -Verlag Karttruhe .

AEG .-Mignon -SchrelbmascMne 2SIX.
2 Bettstellen pol ., oh . Rost , zu ».
50 IX , verscMed Radlotelie für
Baetler 30 IX ru verkf . Zu erfrag .
Khe ., Blanken ho mstt . 1, II .

Zterslräucher , einige Lebensbäume ,
Deutzie , Liguster bM . albzugeben ,
Khe ., Hlndenburgstr . 73.

Kaufgeeuche
Oftr.-Regenmantel ges ., große , stk.

Figur . Hugo Ganzhorn , Ufm., Khe .,
KaiseristnaBe 57. (44130

Öftlilersreithese , Bw . 80, Reitstiefel ,
Gr . 40—41, f. meinen Sohn gesucht .
EI 44272 Führer -Verleg Khe.

D.-Pelzmantel , eleg . , braun o . schw .,
btt zu 1000 IX . gesucht . E W 29434
Führer -Verlag Karttruhe .

D.-Wlntermantel sowie Sommerrrvarv -
te>(, D.-S .-KMd u . Sommerhut , a41.
Größe 40—42, dringend gesucht .

. E E 29624 Führer -Verlag Khe.
D.-tommermantel , gut erh ., Gr . 42 ,

gesucht . El 44263 Führer -Verl Khe .
Damenmantel , Oe . 46 , u. D.-Klefd,

Gt . 44 , gesucht . E rntt Ptett 29235
Pührer -Veriag Khe.

Smokfnghose , evtl , ganzer Scfo'king ,
Gr , 1.74, gas . E 44219 Führ .-V. Khe.

Kostüm od . Sorrnnermantel , Gr . 42/44 ,
ge» . E m. Pr». 44197 Führ .-V. Khe

Woll-Socken gesucht . E 44166 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Badeanzug , Gr . 42, u. Bademantel
gesucht . ia D 29628 Führ, -Verlhe .

Bedansug , Gr . 42—44, zu kauf. ges .
13 44184 Führer -Verlag Khe.

Herrenvelourtnit , grau , nur gut erb, ,
Gr . 57, ges . E3 44180 Führ .-V. Khe.

H -Bllefai , auch Rohrsttefet , Gr . 43 ,
gesucht . B 29278 Führer -Verl . Khe.

H.-Hafbschutie , Gr . 43, ge ». E 44215
Führer -Verleg Khe.

tchlalzimmer , mod ., mögt , mit Klei¬
der - und Wäscheschrank , gesucht .
H 29335 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , neu od . gut erhalten ,
gesucht . El 44228 Führer -Verl . Khe .

Küche , gut erhalt . , gesucht . E 44166
Führer -Verlag Karttruhe .

Koffergrammophon mit ca . 20 Platten
u . Platofix -Plattenkotter geboten .
Gesucht Damenfahrrad . IS 44232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica ges ., evtl . Tausch geg . schöne
Wohnrimmerlampe . E Of 3038 Füh-
ter -Ve-riag Offenburg .

Photo -Apparat , Voigbiänder , 6X9 , m .
Selbstauslöser , Nickel -Rohrsla +iv,
Wert 140 IX . zu tausch , geg . D.-
Fahrrad . E 43847 Führer - Verl . Khe .

Fotoapparat (Ihagee ) für Platten , 4V>
X 9, mit 5 Kassetten , gegen Kin¬
derroller , Holländer oder Dreirad
zu tausch . E 29601 Führ.-Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erb ., gegen Korb¬
sessel zu tausch . ; schwarz . Ueber -
gangsmamtel geg . ebens . heWen
Seiden - od . PopeHnKnanfet zu tau¬
schen . Größe 42. B 44258 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Kinderwagen , aus gut . Hause , sehr
gut erh ., eitenb ., m . Gummibereif ,
geboten . Gesucht Puppenwagen ,
gui erh .. evtl . mH Puppe . Ferner
sind Jungmädchenbücher gegen
Märchenbücher zu tauschen .E 44081 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwegen , gt . erhalt .,
ges . Tausche dafür 6V» m schwarz -
gebl . Georgette . E BA 1888 Führer -
Verlag Bladen-Baden .

Kinderkorbsportwagen , gut erh ., ges .
Biete 1 P. br . H.-Halbschube mH
Aurfzahtg, E ~45946 Führer -Verl . Khe,

Sportkinderwagen , gut erb ., ges .
evtl . Tausch gegen Korbwagen .
E 44144 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leute, junge ,
leist . Nacht

für wochenweise zu
achtwachen In Betrieb der

SUdwesbstedt gesucht . VE 29437
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kessenschrsnk oder sonstiger feuer¬
sicherer Schrank sofort gesucht ,
Sensenfabrik Achem .

mobilbranche gesucht . Vorzustell .
bei Wilhelm Ungeheuer , Traktoren -
Vertrieb , Khe., Scheffelstr . 7—19.

Kassenschrank , Mehl zu att . ModeH,
ges . Schrempp -Gasitstätfren, Khe.

Vitrinen für Bibliothekszwecke ges .
Pfennkuoh & Co„ Karlsruhe , Helm-
holfzstraße 1. _ (29274

Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .
Weschoer , Khe., ROppurrer Str . 24.

Eckbank sowie Küchenschrank ges .
B3 44244 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin für Vertr .-Posten sof .
oder später gesucht . E 44277 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Verkäuferin od . Mithilfe für 'Lebens¬
mittelgeschäft , wenn mögl . sofort
gesucht . E 44238 Führer -Verl . Khe.

Deckbett , gut erh ., aus gut .4 Hause
gesucht . E 44166 Führer -Ve rl . Khe.

Bettüberwurf gesucht . E 44259 Füh¬
rer -Verlag Khe .

Brücke auf sof . gesucht . E 29514
Führer -Verlag Khe .

Kinderfräulein für DauersteHg . nach
Friedrichshafen (Bodensee ) auf sof .
od . später gesucht . Genehmigung
vom Arbeitsamt Friedrichshafen
liegt vor . E 44104 Führ .-Verl . Khe.

Briefmarkensammlung v . Sammler ge¬
sucht . ES 44183 Führer -Verlag Khe.

Näherin , tücbt .. In Haushalt gesucht .
E M 29633 Führer -Verlag Karlsruhe

Beiköchin o . Küchenmädchen , tücht .,
In Dauerstebg . nach Karlsruhe ge
sucht . E 29559 Führer -Verlag Khe.

Bücher Uber Hohlwelttehne (Geckos -
mos ) gesucht . E mH Preis 44221
Führer -Verlag Khe ._ _

Kinderbesteck , Silber , nvll Etui, ges
*
.

E 44181 Führer -Verlag Khe.

KUchenbeschlleßerln mit Magazinver¬
waltung durchaus vertraut , für
mögl . sofort gesucht . Sanatorium
Quttlsana , B.-Baden , Ruf 103 .

Servlerirl . (Saaltochter ) , Büfetthilf« u .
Zimmermädchen gesucht . Hotel Eu*-
ropälscher Hof, Karlsruhe ._

Hausgehilfin , tücht . welche In der
Lage Ist . einen Geschäftsbaushalt
zu führen , auf sof . gesucht . E od .
persönl . Vorst , erwünscht . Anton
Rempp , Karlsruhe/Bad ., Gotte -sauer
Straße 6. Ruf 1929. (29432)

Hausgehilfin , tücht , für Haushalt mit
kl . Garten , da mein Jetz . Mädchen
heiratet , auf sof . gesucht . Schrlftf .
E od . pers . Vorstelt erw , Anton
Rempp , Karlsruhe/Bad ., Gottesauer
Straße 6. Ruf 1929. (29433)

Mädchen zum 1. 4. 43 oder später
für Zahnpraxttbaoshelt In Vorort
Augsburg gesucht . Öl 44056 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Schulmädchen , kräftiges , für nachm
gesucht . E 44207 Führer -Verl . Khe

Frau , jüng ., seub ., für halben Tag
in d . Woche zum Bügeln (etwas
Stärkewä »che ) gesucht . E 44116
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, saubere , f . leichte Relntgungs -
arbelten gesucht . E 44231 Führer -
Verlag Karttruhe .

Frau , saubere , zum täglichen Reini¬
gen der Praxi »räume gesucht . Dr .
Schulte , Rüppurrerstr . 5, Karlsruhe ,
Ruf 4699 . (29077)

Relnemachelrau für Geschäfts - und
Wohnräum * sofort oesveht . Möbel -
Mann , Passage 6, Ruf 4864, Khe.

Stal len - Gesuche
Techn. Zeichner , Baulng ., sucht Stelle .

Ogkenfuß , Offenburg -Bühl, 67.
Sprechstundenhille sucht Stelle bei

Dentist . Mithilfe In der Technik er¬
wünscht . E 44260 Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahrmädchen sucht auf 1. April
Stelle ln Karttrutie -Stedt . E 44218
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Pelzmantel , schwarz , Gr . 44/46 , neu,

ru verkf . Prätt 1200 IX . E BA 1885
Fühier -Veirfag B.-Baden .

Frack u. Frackweste , groß , 50 IX zu
verkf . M. Huber Khe ., Gartenstr . 13

2 Betten mft Rost u . Matratzen 120
u . 60 IX . Schlatrlmmerbild , Ma¬
donna , 25 IX , Weingläser u . Bier¬
becher , verschied ., 6 1 IX , z. vk .
E 44174 Führer -Verlag Khe.

Kinderbett , e4s ., mit Matt., 15 IX zu
verkf . E 44234 Führer -Verlag Khe.

Tisch, oval , 115/85 , Mahagoni schwz .
poliert , 60 XU zu verk . IS 44209
Fübrer -Verlag Khe

Kindersportwagen , gut erhalt ., mH
Gummlbereifg ., geboten . Gesucht
kleiner Volksempfänger . E 44271
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad, kompl ., gt . erh ., sowie 2
teil . Kammgernanzug , Gr . 48, zu
tauschen gegen 4rädr . Handwagen .
E 43921 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad, a . o . Ber ., ges ., evtl . geg .
pol . Bettst ., Nacbtf ., H.-Stlef ., Bild
usw ., z . tausch . E 43950 FOhr .-V.Kh«
.-Fahrrad gebot . Suche Teppich o .
Nähmasch . E 43993 Führ.-Verl . Khe.

I.-Fahrrad, gut erh ., geboten . Lieber-
teekoffer oder Nähmaschine qes
E 43958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradmantel (BaMon) gegen Fahr¬
radschlauch (Halbballon ) zu tausch ,
gesucht . E 44047 Führen Verl . Khe.

Nähmaschine , versenkb ., m . Schrank ,
neuwert ., ges ., tausche Spiegel -
schrank , nußb . pol . , ant ., evtl .
Aurfzahtg. E 44203 Führ .-Verl . Khe.

Nähmaschine (Pfaff ) geboten . Suche
Radio , 110 Wechsels fr. Schneider ,
Ettlingen , Schöllbronner Straße 41.

Staubsauger (Kobold ) , 220 Volt , geb .
Gesucht elektr . Koch- u . Backherd ,220 VoH ^ mit Aufzahlg . E Ge 1253
Führer -Verlag Gernsbach .

Heizofen , elektr ., 220 Volt , gut erh .,
geboten . Gesucht gut erh . Sport¬
wagen , evM . Korb , gegen Aufzahl .
E 44092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, w ., 3-Loch . u . sehr gut erh.
Kindersportwag . geboten . Gesucht
Gasbackofen . E 44165 Führer -Ver¬
tag Karlsruhe ._

Küchenherd , weiß , badeH ., gegen
ebeneolch . Herrenrad zu tauschen ,
gesucht . E 44187 Führer -Verl . Khe.

Korbflaschen , 50 Ibr., geboten . Ge¬
sucht Küchenläufer . Herrmann ,
Karlsruhe , Gottesauer Straße 17.

Dickrüben u . Kohlraben , ca . 25—30
Ztr . geboten . Gesucht Stroh . Zu er¬
frag . b . Weiß , Khe.,Ludendorffstr .25

Lexikon gesucht . E C 29622 Pührer-
F(Ihrer -Verlag Khe.

Tausch

Kraftfahrzeuge
Personenwagen od . Motorrad , neu -

wert ., zu kauf , gesucht . E m . Preis
an Postfach T35, Baden -Baden .

Vlerrad-Standard -lleferwagen , in gut .
Zustand , zu verkaufen . Autohaus
Wlpfler , Khe .,EfrHtngerstr .47. Ruf 14.

Sachsmotorrad , 100 ccm , geg . H.- od .
D.-Fahrrad zu verkauf , od . tausch .
gesucht . E 44285 Führer -Verl . Khe.

Motorräder und Wagen , gebr ., kaufe
Ich laufend . Kurt NHschky . Kraft¬
fahrzeuge , Khe ., fcalter -AHee 143.
Ruf 3484. (29472)

Pelzmantel , schw . Kalbfohlen , nicht
gefc ., Gr .44/46 , Wert TQO'M , gebot .
Gesucht Pelzm ., braun , Gr . 44, od .
Brillantr . od . Brlllantohrr . od . neu¬
zelt I. klein . Pia io . heH Nuß- od .
Klrschb . E 44141 Führer -Verl . Khe.

Persianer od . ähnl . Pelza -rt , schw ..
zum Verarbeiten ges . Gebot , mod .
H.-Covercoatmant . o . Wohlm .-App .
E 44248 Führer -Verlag Karlsruhe »

Nutz- u. Fahrkühe sowie trächt . Kal-
binnen . Ein großer Transport steht
ab heute zum Verkauf im Bahnhof -
hotel Appenweier , Ruf 201, und Im
Hofgut Eichelhof B.-Baden , Wajd-
seestraße , Ruf 2129 . (7332)

Nutz- u. Zugvieh steht ab Samstag
Im Löwen In Oberklrch zum Ver-
kauf . Hügel , Viehkaufmann . (5441)

Anzug , gut erh ., für 10- 12-3., gegen
gleichwert , für 16-3.. zu tauschen .
E 44182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutzvieh trifft am Freitag ein . Hügel
Zum Löwen " . A>tenhelm .

KUbler-Kleld für 10—12 3. geboten .
Suche Stoff . E 44146 Führ.-V. Khe.

Bluse , weiße , 42 , zu kauf . ges . oder
Tausch geg . Bluse , rosa od . an-
dersfarb . E 44220 Führ.-Verl . Khe.

Nutz, und Fahrkuh , großträchHge , so¬
wie ca . 100 Ztr. Dickrüben zu verk .
Waldprechtsweier , Haus 37, Georg
Bürck. (44455)

Linoleum, Gr ., 2,00/1,30 m. ges . geb .
HeoshaHtgegenst . E 44692 FOhrer-
Verlag Karlsruhe

Schlaraffia -Matratzen, 1 P., geboten ,
Suche guten Radio , 220 Volt .
E 44031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaar gegen Couch u . Aufzahl , zu
tausch , gas . E 44051 Führ .-V. Khe .

Stör , eleg . , geboten . Gesucht 3 m
Stoff . E 44126 Führer -Vertag Khe.

Zimmerlampe , mod ., geboten . Ges .
eleg . D.-Schuhe , hoh . Abs .,Gr .38-39,
auch weiß . E 43953 Führ.-Verl . Khe.

Aktentasche , led ., Gasherd , 2fl ., wß .,
Zinkwannen , Gamsbart geboten .
Gesucht große Lederstadttasche .
Entsafter , kl . Bücher -Schrelbschr .
od . Vitrine , hell Nuß- od . Klrschb .,
entspr . Aufzahlung . E 44142 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hutkoffer dring , gesucht , evtl . Tausch
gegen seid . Sommerkleid . E 44226
rühre ?-Verlag Karlsruhe .

Tier markt

Kalbln , 36 Wochen trächtig , zu verk
Hügelshelm , Haut 132, (4560)

llnstellrind , 7 Monate a*H, ru verkf .
Muggensturm , Hauptstr . 21.

Elnstellrlnd zu
Gärtnerstr . 17.

verkaufen . Weiher ,
(29468)

Mutterkalb , zur Zucht geeignet , zu
verkaufen . Elcheshelm , Haus 110.

Melkzlege , gute Saanenzfege ) , 1—3-
Jährig , zu kaufen gesucht . E an
Ernst Liebscher , Khe., Gartenstr . 1.

Dtsch. Schäferhund (Rüde) . 12 Mon.
all , mit Ahnentafel , prima Abit ., zu
verk . E 29658 Führer -Verlag Khe.

Jagdhunde , 1 Wurf , abzug .
Karlsruhe , Durlacherstf . 68,

zu verk . Khe., Vellchenstr .22, II. r
Zuchtgans geg . Zuchtganter , Sussex -

Hühner gegen estklass . Zuchthahn
zu tausch , ges . Hettmannsperger ,
Bulach , Kleine Saeäcker . (44479)

2 Zimmer , teere , zu vermieten , löff - W
ler , Karlsruhe , Werderstraße 6.

Raum, leer ., kl „ .Südtf ., z . Möb . ein -
stel -i ., z. vm . E 44477 Führ.-V. Khe. ^

Mietgesuche
Zimmer , möb !., gut ., elnf ., gesucht . -

El 44282 Führer -Verlag Karlsruhe . B
Zimmer , guf möbl ., Nähe Techn .

Hochschule , von Herrn gesucht .
B 44176 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von jung . Dam© auf *
sofort In Karlsruhe gesucht .
E 44383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit fließ . Waeier u . Zentr .-
Heiz , sucht Schwester auf 1. 4. od .
später . E 44352 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., mögl . Badbe -n ., f
In ruhig . Hause , von sol . Herrn
auf 1. 5. ges ., evtl , auch Durlach .
E mH Preis 44269 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer , möbl .. mit Kochgetegh ., v . ■
berufst . Frl . »of . zu mtot . gesucht .
El 44297 Führer -Verlag Karlsruhe . ■

Zimmer , leer , geräumig , mit od . oh . C
Pension , von allein » teh ., ruhigem
Frl ., am liebsten Ettlingen od . Alto-
taf ru mieten gesucht . E 29646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , mehrere möbl ., 1-n ‘ Durlacb ,
Karlsruhe u . Urngeb ., für sof . ges .
E an Badtarte Maschinenfabrik .
Karls ruhe -Durlach . (29685)

Zimmer , freund !, möbl . (evfl . Küchen -
bervütz .) In Wettstadt oder Nähe
Mühlburger Tor zum 1. 4. 43 von
lg . berufet . Frau ges . Frau Brun-
hllde Czwlnk , Karlsruhe . Schloß¬
hotel , Bahnhofsplatz . (44499)

1 od . 2 Zimmer , möbl ., mH 2 Betten ,
gesucht . Vorort Karlsruhe bevorz .
EI 44389 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , teere , mögl . Wesfstadl
oder Karlruhe -Mühlburg , gesucht .
EI 44490 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , Küche u . Bad , In Karlsr .,
Ostetadt am Hebst . Durlach , von
Junger Frau mH Kind gesucht .
E 29684 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Zimmer u . Küche , auch Wohnung ,
out möbl ., ln sonn . Lage , von Jg .
fhep . sof . zu mieten ges . Mietpr .
bis 100 JX . E 44439 Führ.-V. Khe.

2 Zimmer u. Küche , gut möbl .. In
sonniger Lage , am Stadtrand von
Karlsruhe , sofort zu mieten ges . .
E 44438 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau , Jg ., geb +ld ., mH Kindern , such »
Unterkunft , mögl . Schwaraw ., geg .
Bezahlg . Hausgehilfin wird mitge¬
bracht . KI 44356 Führer -Verlag Khe.

Wohnung , möbl ., mW Küchenb ., von
Jg . Ehepaar mH Kind (4 Monate )
gasucht . El 44216 Führer -Verl . Khe.

1—1 Z.-Wohnung , möbl .,
' mit Küchen -

benütz ., in Karlsruhe od . Umgeb .,
von Jung . Frau auf sofort bis 1.
Dezember dieses Jahre » gesucht .
E 44411 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung, Süd- od . Ostst ., ges . •
E 44299 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , »chöoe , mögl . mH
einger . Bad , von Beamtenwitwe
gesucht . E 44419 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung oder 2 leere Zimmer
Im Albtal od . Schwarzwald , mit
guter Bahnverbindung , gesucht .
E 44472 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , parterre , gesucht . 1
E 44461 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohniing mit Zub ., ges . v . pens .
Beamtin . E 44262 Führer -Verl . Khe.

2 Zlm.-Wohnung , eleg ., möbl ., sof . -
zu mlet . ges . Ludwig Maler . Khe ., *
Sofienstraße 89 . Ruf 437

2—S Zimmer , gut möbl ., v. ätt . Ehe-
paar vorübergehend In schöner
Gegend mögl . Bahnstation ges . ■
E 44212 Führer -Verlag Karttruhe .

lagerkeller , gut ges ., zu mlet . ges .
Rohstoffgenossenschatt der Schuh¬
macher -Innung , Khe .. Waktttr . 71.

Garage für kleinen Lieferwagen
Nähe Karlstor zu mieten gesucht .
E 44324 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung, große , mit gr. Wohn¬

küche u . Zubehör gegen 5—6 Z -
Wohnung , Miete 120 JX , zu tausch ,
gesucht . E 44188 Führer -Verl . Khe.

1 Z.-Wohnung , mod ., kl., mit Bad , In
der Weitst , od . Südweststadt ges .
Geboten gr . sonnige 3 Z.-Wohng . i
ln der Wettstadt , E 44236 Führer -
Verlag Karttruhe .

Dortmund — Bestell oder B.-Baden .
Biete In Dortmund , beste Wohol .,
or . 3räum . Wohnung , einger . Bad ,
Veranda , Miete 80 XK . Suche In
Rastatt od . B.-Baden 4 Z.-Wohnung
mH Kücbe , Keller u . Bodenraum .
El 29815 Führer -Verlag Karttruhe .

S Z.-Wohnung In EltHngen gesucht .
Geboten 3 Z.-Wohnung in Karttr .-
Butach . E 44495 Führer -Verlag Khe.

6 Z.-Wohnüng gebot . Gesucht eine
3 Z.-Wohnung mit Wohnman * . und
Bad . E 44346 Führer -Verlag Khe.

$ Z.-Parferre -Wohmmg , herrschaftl .,
ln best . Wohnlage 'Karlsruhes , ge¬
boten . Gesucht 4—7 Z.-Wohnung
In Baden -Baden oder Umgebung .
E BA 1893 Führer -Verlag B.-Baden .

6 Z.-Wohnung Mülhausen — Karls¬
ruhe . Schöne , sonn ., zentr . geleg .
6 Z.-Wohn . mit Zentralhelz . u . afl .
Zubehör In Mülhausen/Els . wegen
Versetz , geg . glelohw . 5—6 Z.-
Wohn . In Karttruhe od . Umgeb . a .
sof . o . 1. JuH . auch Im Ringtausch
gesucht . S 29512 Führer -Verl . Khe.

Immobilien
Wohn - oder Geschäftshaus in gutem

Zustand bei ca . 30 Mille Anzab -
lung zu kaufen gesucht . E 29373
Führer -Verlag Karlsruhe .

Truthuhn , zum Brüten ges . Herlan,
Karlsruhe -purlech , Amthaus sfr . 17-19

Lederhandtasche , eleg ., neue , ge¬
boten . Gesucht D.-Rad , gut erh .,
mit oder ohne Bereif ., u . Aufzahlg .
E 43876 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthäsin , präm ., Wiener . (weiß ) ,
mit 6 Wochen allen Jungen , zu vk.
K.Hoffmann , Khe.-Rintheim,Ernststr .4.

Büfettuhr , Mauthe , kaukas . Nußb ., */*•
Westmlnsterschlag , gebot . Suche
erstkl . Plattenspieler , 110 V., ev . m .
Platten , Aufzahlung geboten »
E 45906 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häsin, gedeckte , zu verkaufen . Gg .
Knorz. Khe ., Redtenbachersiraße 1.

D.-Armbanduhr geboten . Suche Kin¬
de rsportwagen , evtl . Korb . E 45959
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeifi-Feldstecher , gut erh ., 24 X 24,
mit Ledertasche , geg . Emallofen zu
tauschen gesucht . E 44110 Führer »
Verlag Karlsruhe .

Hund (Bernhardiner) entlaufen . Abzu¬
geben geg . oute Belohng . Gasth .
zum Kreuz , Michelbach . (4553)

Rollschuhe m . Kugelt ., u . Taft gebot .
Gesucht Stoff oder Kinderwäsche .
E GA 2270 Führ.-Verl , Gag -genau .

Hund entlaufen am 12. 3. 43 zwisch .
Hundsbach und Unierstmett . Farbe
weiß mH schwan . Spitzer , Wald -
männel . Gegen gute Belohnung
abzugeben Führer -Vertriebsstelle
Setbachwelden , Höf 171. (29478)

Tretroller zu kauf, gesucht oder ge¬
gen Kinderschuhe zu tauschen .
E 44247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bild (Holl s>ig .) 20 M , Bilder kl .,
Land sch ., 10 M , Waschgarrvitur m.
Toiletteeimer 18 %%, Regulator 30
JM , Umhang , Woll . gek ., z . Kom¬
munion geeign ., 30 3t>t , Nudel - u
Bügelbrett 9 %k , Bügeleisen 2 7VA
zu verk . Biechsctwrvidt, Khe ., Karl-
rfir. 100. Araus . zwisch . 11—1 Uhr.

Tretroller, gut erb ., gesucht , evtt . k.
H.-Ha+bschuhe , Gr . 41. In Tausch
gegeb . werden . E GA 2271 Führer -
Verlag Gaggenau .

Radio , Föhn , Bügeleisen , Kocher,
Jahresuhr , Jugendbücher , el .Lampe .
ScheMplatten , Akku, 4 V., gebot .
Suche kompl . Bett . Sofa . Diwan,
Couch , D.-Rad , Briefmarkensamml .
E 44054 Führer -Verlag Karlsruhe

Lampe 20 ÄX zu verkaufen . E 44245
Führer -Verlag Khe.

Tafelaufsatz 70 IX , Weinkaraffe 5 IX ,
5 Bferuntersetzer 8 20 Pf . zu verk .
Khe .. Scheffetetr . 33, Hl ._

Fleischhackklotz , stabiler , 50X50 cm,
80 m , Ausziehtisch 10 IX . Kleider »
Ständer 6 IX , 2 Kinderschlafzlm -
merWlder Je 18 IX , gr . Garten¬
schirm 80 zu verkf . Bachs tt . 21,
mir von 16—15 Uhr4

Volksempfänger , t . g . erh .. geboten .
Gesucht Kaffeeservice . E 43914
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Mantriola , gut . Instrument , 45 IX .
Zwsichenzähler , 120 V. (Licht) 16IX .
Rechenmaschine (russische ) bis 100
Milt zu tausch , gegen Foto 6X9
Rollfilm. Sonntag von 10—12 Uhr.
Rüppurr , Ostendorfplatz 3, II !

Koffergrammophon m . Platten , 220 V.,
geboten . Gesucht : nur guter Foto
E 44594 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wellensittiche , 2 Paar, ru verk . Wlltt
Röster , Karlsruhe , Herrenstraße 56 .

(1 Teppich , 2 Bilder ) von Karlsruhe
nach Breslau I. Schl , mitnehmen ?
E 44590 Führer -Verlag Karlsruhe .

mg.
von 2 Zimmern nach Richtung 5p
pIngen oder Sinsheim a . Eis .
E 44332 Führer -Verlag Karlsruhe .

kl . Küchen schrank mH von Karls¬
ruhe nach Oberlcirch (Bd .) 7 E an
Schneider , Khe ., Lerchen str . 4, III .

möchte sich an mech . Werkstätte
oder Fabrik beteiligen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl ,
Lehrenbohrwerk sind vorhanden .
E unter Ak 226 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20.

stärke , liefert In großen Mengen
Werk Nähe Karlsruhe . E A 29078
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Offenburg . Höher# Handelsschule
Schuljahr 1943/44 (Osterbeginn ) . Die
Anmeldung zum Besuche der Hö¬
heren Handelslehranstalt Offen¬
burg kann erfolgen von Montag ,
den 22. März , bis Freitag , den 26.
März 1943, einschließlich täg -Nch
in der Zelt von 8— 12.30 und 15—18
Uhr bei der Direktion der Lehran¬
stalt , Okenstraße 4. Aufgenom¬
men werden In :
I. Einjährige Höher # Handelsschule
(E-Klasse ) : Schüler und Schülerin¬
nen mH der Versetzung In die 6 .
Klasse einet Gymnasiums brw .
einer Oberschule oder mH dem
Abschluß einer Mittelschule .
II . Zweijährige Höhere Handelt
tehule : 1. Schüler und Schülerin
nen mH der Versetzung In die 5.
Klasse einer Mittel » oder Höheren
Schule , 2. Begabte Schüler und
Schülerinnen mit dem Abschluß
der Volksschule (Hauptschule ) .

von der Oberschule brw . Mitte
schule In die Höhere Handelt
schule wird das Versetzungäzeug -

anstait schon zv
Zur Anmeldung Ist das

bürg , im Mä*z 1943 .

ruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee )
Fernsprecher 2018 . Anmeldg . haupt
sächl . für d . Jahresklasse sofort
Kürzere Lehrgänge arbeltsamtsge
nehmlgungspfUchbig . Beginn rracl
Ostern . Au sleun ff . Prospekte .

B 44358 Füh-rer -Verlag Karlsruhe .

stunden für die ersten 3 Kl. wer
den erteilt . Ö BA 1897 FUhrer-Ver
lag Baden -Baden ._

Verloren — Qmfundmn

Herrengeldbeuftel , braun, v
m+t einem größ . Betrag .
Belohnung auf dem Fundbü
abzugeben ._ _

dem Wege Müh ' bürg er Tor—Helm
holteschule verloren . Abzug , geg
Bel . bei Kümmet , Rintheim . Emst
Straße 101. (44498]

Sragooersfraßo 3.
>.-Handschuhs , ein Fear neue bl .,

am 18. 3. 43 In der Festhalle verlor .
Oer ehrt !che Finder wird gebeten
dieselben gegen Belohnung abzu
geben bei B., Ka. lftr . l02 '5, Khe.

Leine , schwarz -weiße , kurze , am 17.
3.

■ J - - ' U *-•*- - - -
V
auf dem Fundbüro Khe.

Wo wurde ein 4rädr . grauer Pritschen
wagen eingestellt oder gekauft ?
Bitte um Auskunft . Fr . L. Härde
Karlsruhe , Adlerstraße 52. (44496]

Geldbeutel ,
am 8. März gefunden
Karlsruhe ,
Wescbler .

braun , mit gröl
. Zu

Theater

Badisches Staatslhealer . GroBes Haus.
20. 17.30—20 Uhr. aufter I "
Wahlffllatk . gültig , „ Schön li
Welt". Operette von Franz Lehar .
21. 3., 15—19.15 Uhr, zum Helden -
gedenktag , auß . Mldte , Wahlmiet
karten gültig , „Die Welklire "

, vor
Rieh Wagner . Bl . Theater . 20. 3..
15.30—20.45 Uhr, „lunggesellen -
steuer " . Lustspiel von Leo lenz .

KAMMER-LICHTSPIELt zeigen „Auf¬
ruhr Im Damenstlft" . Beginn 2.30,
4.45 und 7.15 Uhr. >ug . verboten . -

RHEINGOLD» Ruf 6283. Heute 2.45, \
5.00, 7.15. „ Der Hochtourist " . Ein '
fröhl . Bavaria -Film , Mit : J . Stöckel ,
A. Treff, T. Hesterberg u . a . Wo¬
chenschau . Jug . nicht zugel . Nur
morgen So . 2.45, 5.00 7.15 Utvr.
„Annette ". Die Geschichte eines
Lebens . L. Ulrich , W. Kraus . K. L.
DieM u . a . Wochenschau . Jug . üb .
14 Jahr , zugel . Morgen So . 12.45 U.
Jugendvorst . „Die weiße Schwa¬
dron" und Wochenschau .

SCHAUBURG . Ruf 6284. Heute Sams¬
tag 2.45 5.00, 7.15. 3. Werner , V.
de Kowi In „ Wir machen Muilk " .
Wochenschau . Tugend nicht zugel .
Nur morgen Sonntag 2.45, 5.00, 7.15. f
Der große Ufa-Film „ Der laufend * \
Berg" . MH H. Knoteck , P. Richter, I
M , Andergast . Wochenschau . Tug.
zugel . Morgen So . 12.45 Uhr Tug.- ■
Vors teil . „ Die Mühle Im Schwarz¬
wald " , Wochenschau . N

Durlach. Skala . Ru« 91180 . Der j-apa - 1
nlsche Fllegertllm „ Nippons wilde _
Adler“. Das Heldenlied Jap . FWe-
gertums . Wochenschau . Beg . Sa .
115 9.00, 7.15 Uhr. So . 12.45, 2.45,
5.00, 7.15 Uhr. Tugendl . zogelassen .

Durlach. Kammerlichtiplele . Ruf 91675 .
Woehent . 5 .00 u. 7.30 Uhr, Sonnt ,
ab 3 Uhr. Der neue Ufa-Großfllm
„Die große Liebe " mH Zarah Lean¬
der , Victor Staat , Paul Hörbiger ,
Grete Welser u . a .

Durlach. M T. Ruf 91880 . 3.00, 5 .00 u .
7.30 Uhr. H. George ett „ Andreas
Schlüter“. Tug . Uber 14 T. zugel .

Daxlanden . Kronenllchtsplele . Heute
btt einschl . Mo ., 22. 3., „ Der Fall
Rainer" . Beginn Werkt. 19 30 Uhr,
Sonnt . 17.50 u . 19.30 Uhr. Für Kin¬
der : Heute Samet . 17.30 u . morgen
13 u . 15 Uhr „ Hänsel und Gretel " .

Ettlingen . Uli . Wo. 7 .10 Uhr, Sa . 4.45,
7.10 Uhr , So . 2 .30, 4.45, 7.10 Uhr.
Samstag , Montag , Dlenitag „ Ge¬
liebte Welt" . mH B. Homey , W.
Fritsch u . a . Tog . üb . 14 2. hot Zutt .
Sonntag (Heldengedenktag ) ab
2.30 Uhr „ Hotel Senhor ” , mH S.
SchmHz. W . Birgel , E. Mayerhofer ,
WoM - A. Retty u . a . Mittwoch u .

i Donnersteg , Jo 7.10 Uhr „Heimat¬
land " , mit H. Knotek, Wolf - A.
Retty , T. Dora , M . Schmttthofer o .a .
Tugend über 14 Tahre hat Zutritt .

Rastatt . Resi -LlchUplale . Heute 17 u .
. 19.30 Uhr „ Weiße Wäsche " . Nur am

Sonntag W . Birgel In . . reitet
für Deutschland " . (5632)

1 Rastatt Schlofillehtsplolo . Nur noch
heule 17 u . 19.30 „ Arme kleine

i Inge ". Jugend nlch-t zugefessen .
' Wochenschau zu Beginn . Am Sonn¬

tag „ Hotel Sacher 1*. (3641)
'

B.-Baden . Aurella -UcMspiele . 16.30 u .
19.30 Uhr „ Der dunkle Tag " .

- « .-Baden . Film -Palast 16.30 u . 19.30
Uhr „ Ich verweigere die Aussage " .

» B.-Baden . Kino dos Westens . Samst.
17 u . 19.30 Uhr, Sonrvt . 17.30 u . 19.30

i Uhr. Mont . u . Dienst , jeweils 19.30
Uhr, Viktor de Kowa , Me -rgtt Symo ,

1 Laura Solari in „ Die Sache mit
i Styx". Sonntag 13.30 u. 15.30 Uhr :
i Märchenvors +ellungen : „ Schnee¬

wittchen und die sieben Zwerge ",
i Vorverkauf hierzu ab 10 Uhr an

der Kinokasse . (7336)
- Forbach. Llchtspiale . „Jenny und der

Herr im Frack ". Samst . u . Sonnt ,
jew . 19 Uhr. Jugend !, keinen Zutt .

! Bühl . Lichtspiele . Heute Sa ., Mo . u .
Dl . „ Meine Freundin Joseflne " mit
H. Krabl . Jug . verb . Morg . Sonnt ,
„über alles in der Welt" . Jg . zug

LKehl. Union-Theater . Bis einschl . Do .
(außer Sonnt .) M . Rökk in „ Hab
mich liebl " Jugdl . nicht zugelass .

r Sonnt . (Heldengeden 'ktag ) Z. Lean¬
der ln „ Helmet " . Jug . üb . 14 J . zug .

Konzerte
! Karlsruhe. Evang . Matthäuskirche ,
i Vorholzsfr . 47. Somt ., 21. März 43
^ (HeWengedenkteg ) , 17 Uhr : Gefai - i
> lenen -Gedenkfeler . M-rtwirk . : Prof . .

Oswald u. Konzertorg . W. Krau»» .
J Künder : Sladlpfarrer Hemmer.
f Lahr. Stadtverwaltung . Sonnlag , 28.
, März , nachm . 4 Uhr, in der Stadt -
I halle Symphonie -Konzert de » Sym-
. phonle -Orchetters de » Theaters d . i
' Stadt Straßburg . Leitung : General -
1 Musikdirektor Hans Rosbaud . Ur- .

aufführung der Feierkantate „Volk
■ auf dem Wege " von Kurt Spanich

für Gemischten Chor . Männer - und
Frauenchor , Jugendchor , Bariton - 1

! und Soprarvsolo und große » Or¬
chester . Leitung : Cho-rlelter Joh .
Ott -Straßburg . Insgesamt über 400
Mitwirkende . Vorverkauf ab Mont . |

, 22 . März bei der Geschäftsstelle d .
Fremdenverkebrsverein » . (4359) '

i < > v

Fahrraddcdien
werden zur Reparatur angenomW *

Haadtttafel
Vulkan isler - Werkst &tto

Karlsruhe Gottes euer ftraB # I

Die Frau am Steuert

Veranstaltungen

Haus In gut . Zustand , mit großem
Garten , od . auch kl . Landwirtsch .
bei ca . 30 Milte Anzahl , zu kaut .

■gesucht . H 29374 Führer -Verl . Khe.

.-Baden . BUder- u . Kurverwaltung .
Kleines Theater. Dt . 23. Mörz , Beg .
19, Ende etwa 21 .30 Uhr. Gastspiel
des Theaters der Stadt Straßburg .
„Wiener Blut" . Operette v . Johann
Strauß . Eirvtr. 1.05—7.05 Jtöl . Die für
die am 18. März ausgetallene Auf¬
führung gelösten Eintrittekarten ha¬
ben Gültigkeit . Kleines Theater .
Gastspiele des Reeldeoztheaters
Wiesbaden . Mittwoch , 24. März ,
Beginn 19, Ende etwa 21 .30 Uhr.
„Pygmalion " . Einlr . 1.05—6.05 XK .
Do . 25. März , Beg . 19.30, Ehde
etwa 21.30 Uhr . „ Die unnahbare
Frau ". Eintritt 1.05—5.05 M . Karten
zu allen Veranstaltungen an der
Kurhauskasse . (7543)

20. März , 18 Uhr „ Cavalleria rustl
cana " und „Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr.
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter
lly“ , Ende 16.30 Uhr ; 18.30 Uhr
„Thors Gast"

, Ende 21 Uhr .
Vorverkauf In ■ Kehl : Musikhaus
Meyör , Fernruf 793.

Entlaufen

Zu vermieten
Immer, gut möbl ., groß , »ehr ruh .,
fl . Ws»Hr , Zentralhe4z ., SUdtage ,
Ostotadt , ab 1. April zu vermiet .
E 44429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmmor^ sep ., möbl ., oh . ßeffwäsche ,
Schützen -straße zu vermieten .
E 44381 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., Zentralbelx ., ohne
Bedien ., ohne Wäsche , an berufst .
Fräulein zu vermieten . Karlsruhe ,
Nördl . Hildapromenade 5, III .

Man«.-Zimmer , einf . möbl ., zu verm
E 44431 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohn-Schiafz ., mod ., möbl ., m . Bad,
Küche , oh . Bettw ., an ruh . Dame
zu verm . Kfre ., Seldeneckstr . 8 , II .

—4 Räume, oinachf . Küche. Klosett ,
Mansarde Telefonbenütz ., AnscM.
für Bade -tlnrlchkJng , In best . Lage
der Kalsersfr ., geeignet für Arzt,
oder Büro mH Wohnung ab 1. Apr ,
zu vermieten , Franz Riegel , Karls
ruhe . Kaiserst -raß* 227*

Chemisch # Fabrik im rheln-malnl-
sehen Wirtschaftsgebiet sucht zur
Erweiterung ihres Stammbetriebes
eine In Betrieb befindliche phar¬
mazeutische oder chemisch -tech¬
nische Fabrik , kleineren bis mitt¬
leren Umfanges zu Übernehmen .
Für solchen Betrieb wird auch die
Möglichbelt der Angll-ederung un¬
ter Beteiligung des Verkäufers
geboten . Zuschriften mH den er¬
forderlichen Angaben erbeten uni
FM 918 an Wefra -Werbegesellsch .,
Frankfurt a . M. , Kaisersfraße 23.

Filmtheater

COLOSSEUM -THEATER. Benutzen Ste
heute Samsf . die Nachmittagvorst .
3.30 Uhr u . Abondvorst . 7 .30 Uhr
zu ein . Besuch der 15 entzücken «
den Mllputartisten und der Groß¬
schau erstklassiger Leistungen .
Theatork , heute ab 2.50 Uhr geöffn .

CENTRAL-PALAST. Saroiteg u. MHtw
nachm . 15.30 Uhr Familien - u . Frem¬
denvorst . zu halben Preisen . Ai>F
abendl . 19.30 Uhr „ Spitzenleistun¬
gen der Artistik" mit Orig . Tage -
ras , indische Fakir-Revue ; C . H.
Roberts , Stlmmungsmelsfer ; Marga
Gar6 , eine herrl . Stimme , sowie
weitere 8 Klassenutmmern . Holl
Attraktions -Kapelle Wlllemityn .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varietö ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. MH1-
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

Karlsruhe. Gasth . x.Landafcnecht, Ecke
Zirkel u , Herren str , Sa . u . So . Konz.

Rastatt . SchloB-Hotel -BUrgerkeller.
Sa . u. Sonnt . Unterhaltungskonzert

B.-Baden . Kurhaus . 1-7 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters

UFA-THEATER. Nur Sonntag (anläßlich
des Heldengedenktages ) zeigen
wir 2.30, 4.45. 7.15 Uhr L. Dagover ,
V. Staa -I, E. Baiser In dem Ufa-Film
„Umweg # zum Glück" — ein Film ,
der eine Fülle menscM . Schicksale
bezwing , u . ergreifend schildert .
Vorher die neueste Wochenschau .

Lebensmittel » und Feinkostgeschäft ,
größeres . In Karlsruhe zu kf . . ges .
E 43827 Führer -Verlag Khe.

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
M. Rökk ln „ Hab ' mich lieb " . mW
V. Staat , M. Rabl , H. Brausewetter ,
A. Wäscher u . a . Täg-I. (außer Sonn-
tag ) 2.50, 4.45, 7.15 Uhr . 3ug . n . zug

Garten zu pachten od . kaufen ges .
Karlsruhe . JoMystr . 9 , IV. rechts .

Vermischtes
Wo findet erholungsbedürft . Frau im

Schwarzwaid Stellung ? E 44275
Führer -Verlag Karlsruhe .

PALI: 2.15, 4.30, 7.15. 2. Woche . W.
Birgel , L. Koch, V. Staal „ Du ge¬
hörst zu mir" . Jug . nicht zöget .
(Abends num . Plätze .) So . alle 3
Vorstei lg num . Vorverkauf hierfür
ab 3 Uhr, So . 11—12 Uhr.

Wer hilft gesundhettl . behinderter
Frau beim Hausputz ? E 44372 Füh -

_ re r-Verla-g Karlsruhe
Wer bessert Wäsche aus für 25 Zivil'-

arbelter ? Dieselbe Ist gewaschen ,
Nähmittel werden gestellt . Durlach -
Aue , Deutsches Haus . (44492)

Wer fußt seid . D.-ttrümpfo mit dazu
Vorhand . Material an ? Karlsruhe ,
Friedens fräße 10, III . Ruf 4415.

Wer stopft laufend Strümpfe und
Socken ?, sowie Flickerin In Arzt¬
hau sh . ges . ( Nähe Mühlburgertor .)
E 44396 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Schlafzimmer und Küche
als Beiladung von Voerde 1. West
feien mit n . Karlsruhe ? E F 44353
Führer -Verlag Karlsruhe

Beiladung . Wer übernimmt solche (Bett ,
Schrank , Couch ) von Karlsr . nach
Gleßanf K 44417 Fütiiter-Verl . Klw.

K. d . F.- Veranstaltungen

GIORIA : 2.30, 4.45, 7.15. F. Glach * tti ,
C . Mont * *: „ In dar roten Hätte " .
Packende Szenen von stärkster
Dramatik . Jug . ab 14 Jahr , zuget .
Heute 7.15 u. morgen So . alle
3 Vorst num Vorverkauf hierfür
ab 3 Uhr, So . 11—12 Uhr.

PAU-FrühVorstellung*. So . vorm. 11 U .
letzte Wiederhoig . „ Wintersport " .
Besonders schöne Ski » u . Eislauf -
Filme mit den Meistern der Bret¬
ter u . der Schlittschuhe . Herber -
Baler , Ge schw . Pausin , K. Schäfer .
3ug . zugel . Vorverkauf ab 5 Uhr.

Karlsruhe : Heute Sa ., 20. März , 19 U.,
Friedrichshof Lieder - und Arien¬
konzert Helma Ranke, Sopran,
München , am Flügel Prof . Georg
Mantel . Eintritt RM. 1.—, 2.— ,
3 — (KonzertrlrvgmltgHeder 1.50.—)
in der Vorverkauf sste He Wald
st-raße 40a erhältlich .

RESI. Des großen Erfolges wegen
2. Woche „ Maria Jlona , ein Spit¬
zenwerk deutschen Filmschaffens ^
mH P. Wessely , W. Birgel P. Hör¬
biger u . a . Beginn 2.30, £.00, 7.15.
Sa . 7 .15 u . So . 5 .00 u . 7.15 num . PI .

Gernsbach . Deutsches Volksbildung «
werk . 4. Kammermusik -Abend . Mitt¬
woch , 24 . März , 19' /, Uhr, Im Löwen¬
saal , Gernsbach . Mitwirkende
Maria Schulz , Gernsbach (Sopran ),
Hildegard Ganser , Khe. (Klavier )
Konzertmeister Ochsenkiel , Khe.
(Violine ) , Kammermusiker Hertel
Khe . (Cello ) , Kammermusiker So
mann , Khe. (Viola u . Beg !. am
Flügel ) , Kammermusiker Weis Sin¬
ger . Khe . (Viola ) , Kammermusiker
Kehrmann , Khe . (Viola u . Violine )
Kammermusiker Sienknecht , Khe
(Klarinette ) , Kammermusiker Mark
Khe . (Kontrabaß ) , Fanny Budel^
Gernsbach (Violine ) Elisabeth
Lang , Gernsbach (Cello ) , Wilhelm
Kleeberg , Gernsbach (Viola ) . Felix
Hoesch Gernsbach (Violine ) . Vor¬
tragsfolge : 1. Joh , Bernh . Bach
Erste Ouvertüre ; 2. Lieder von
Richard Strauß und Joseph Marx
3. Johannes Brahms : Klarinetten
Quintett op . 115 ; 4. Joh . Seb
Bach : 3 . Brandenburgisches Kon
zert . Eintritt nach Belieben in die
WHW .-Büchse , mindestens 50 ,'Rri.

ATLANTIK zeigt : „Der große König" .
Film der Nation . Jugendfrei mit K.
Söderbaum , W . Krauß , G . Fröhlich .
2.35. 5.00, 7.15 Uhr* So . 2.30 Uhr.

Vereinsanzeigen
Schacht Sonnlag , 21. 3.* 15 Uhr, Ein

t-racht - Gaststätten , ShnuHanvorstel
iung des Schachmeisters Brink
mann . Eintritt frei , Gäste willk -
Karls ruber Schachklub ,

MMm

Weiblich » Kräfte helfen
Deutschen Reichspost bei e*
tchneüen Zustellung der Sen¬

dungen auch im Kraftwagen -

fuhrerdienst .

Frauen und Mädel , meldet Euch
beim nächsten Postamt -

DEUTSCHE
^

®
'

REICHSPOST

Die Allgemeine Elsässische
gesellsdiaft Armiert jetzt

Badisch - Eisassischs Ban «

AKtlengBsetlschaft
Hauptsitz Straßburg i» ^

Finale Kehl a . Mi .
Adolf -Hitler - Straße 80

Annahme von Depositen - und
eeldem . Eröffn , v. Konto -Kon ^
Konten , An - u . Verkauf v*
pep . , Ausf . all . bankm . OescW ^

Guttalin
Schuhcreme

Klassenlose zu haben bei :.

Stil rm er
Staatl . totterte - £ lnn an
Mannheim 0. 7. 11 Poslsch.Kt250̂ 1

Qaschäftllch »
Empfehlungen ^

Nord«. »" . s . . fl*chabgab «.
März . Nr. S200—6000 , No . 22
Nr 6001—6700 . Ware nur aus
Nummern . Eln-» lclc* lpai >teriT>IJgISg;

Siebm . iiter Franz Scl*r»ck
aut öen Markt am 20. 5.
ummlichuh -R. parat ., Lobte,Ab* — ,

ICNe. Zlrioai 9. Mo.Bürk,

t>aa abzugebon : Georg
Khe, , Schtechtftam *tr . 15, S

« ■rSi .Rasierklingen , getHäucbt * ,
a . Speria 'lmascm » Gg . _ j^ ,
Mes ser schmiedmel s te r,
Waldhornstraße 25.

Koksanzünzfer sof . Keferbar. rteS
Karlsruhe , Kk>sostraße 1.

Brandbomben !' Holx- lmprä0n, #
Sp#'

gegen Feuer durch langjähr ^zlalflrma . AHorersbe Refold
Robert Schwab , Baumelstsr .
Ka-Isorallee 109, Ruf 1067.

KNORR -tuppen richtig koche « '
davon hängt der gute 6 «* ^ ä*11
ab . Kochen Sie deshalb nacn ^ , r
3 KNORR -Ratschlägen : 1. Da»

cgCtr
ser richtig abmessen . 2. Dte ? jjj»
zeit genau einhallen —
Ueberkochen verhüten . zu¬
dem Kochen etwa 10 Mlnu«*"

gedeckt ziehen lassen — " „ pjE;
höht den Wohlgeschmack .

Altöl wieder neul Durch bei^ ^ r,
bereitung Im AIlüi -Regob 14*-
Bauart Sch+egel , für Motoren -. |f,i-
schinen - u . Industrle -Oele .
gung von Wa. chmFMeln,
zln , Benzol u . Petroleum . -
Schlegel , Feiit >ach -L»uI1 » « i1^ ^ i-

Nerven und Hers zu stärken,
heH , Schlaflosigkeit , AbsP »"L^ ii)-
Erscrvöptong zu vermelden ewi¬
gen olt auch schon gering - - ,aZ-
gen Siika -Nerven -Ellxlr
liehe * Aufbaumittel aus
mit Lecithin ) , planvoll
det . Also keine VerschW*^ |*n '
treiben , sondern weise
In Drogerien und Reform"-

^
erhälIMch . _—^ pTiti

GLÜHLAMPEN und gutes LIcM *
, ^

der Rüstung heul am wlciw' ^ ^ aj
Deshalb wird vorerst nur _
Bedarf gedeckt . Darum ra1 #̂ wn
den Verbrauchern : Sofort "Jvljtlv
ten , wenn Llctd nicht
wird . So schonen Sie ' " 'jieltCi
lampen für tageslfchtämer » ^

Merkur * Rund * *
ÄnlBBHchTdei^ Brondungnic ^

»• rer Pfarrkirche hebe ^ t?
vollen ßelttand peloitel a
»orvder» den tatkrätttG ^ ^ &L
»chatten der Feuerwehr ^

|Cj> *
mutigen Jugend , *P rec,Namen ' de » 9tifturvg*rat » ^ .is &u
kath. Pfarrgemel -nde ef .
Llch-ervtal wärmsten van»
Baden -Baden -Llchtentah '

^ 0
1943. Heutier , Stadtpfatt gl ^ gr

Die Abgabe v. Schnlttholi y'
verkauf kann nur noch JhrjL
Freitag nachm , von 15- ^ .
folgen . Die Sägewerke :
löcher , Bad.-Baden -Ge 50^ 77
Schneider . Bad.-Baden -Oö»/ ^
Touchemann , B -Baden -Od ^ ^ s^ .
Wahlmann & tbort . äadsn -

jgjjj
Geroldsau .

Au * der Or
Nachtdlenskbereittchaff U.

dienst hat ab Samttag
Apotheke , Offenburg , * jJrriljjJ
12. Ebenso am Mittwochn «^

^
ab 15 Uht . _ rr—-rr^SFf!

Franz Hirt , Bäck. r. l-Kohdltor«Jjn, h/
bürg . Gerberstr . «. Mil ^ *ln
gung des Landrats bteibl F[J
schärt von Montag , * :J **P*\j|
teg . 26. 3., wegen Backofens # !

> tur geschlossen .
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